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Methodisches 

Zu! Ergänzung der in den Ländern des Bundesgebietes und West-Berlins 
s~it mehreren Jahr:n durchgeführten Hochschulstatistik über die Stu-
dierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen wurde im Winterseme-
ster. 1952/53 gemäß einer Vereinbarung mit den Statistischen Landes-· 
ämtern eine Erhebung über die Lehrpersonen 1) und das wissenschaft-
liche Hilfspersonal an den wissenschaftlichen Hochschulen des Bundes-
gebietes und West-Berlins nach dem Stand vom 28e Februar 1953 durch-
geführt. Die Ergebnisse dieser Erhebung werden in dem vorliegenden Bericht mitgeteilte . 
Die Erhebung beruht auf einem von den Hochschulbehörden auszufüllen-
den Fragebogen, der vom Statistischen Bundesamt in Zusammenarbeit 
mi~ den Statistischen Landesämtern und mit Unterstützung von Hoch-
schulorganisationen und sachkundigen Persönlichkeiten bearbeitet 
worden ist. 
Der Kreis der wissenschaftlichen Hochschulen ist der gleiche wie in 
der ebenfalls im Wintersemester 1952/53 durchgeführten ausführlichen 
Hochschulstatistik über die Studierenden an den wissenschaftlichen 
Hochschulen. Er ist auch derselbe wie in der gleichzeitig erstellten 
Semesterstatistik der Hochschulbehörden ohne die Musik-, Kunst- und. 
Sporthochschule~. Die Ergebnisse der vorliegenden Erhebung beziehen 
sich somit auf die im folgenden aufgeführten wissenschaftlichen 
Hochschulen, nämlich auf die 17 Universitäten, 7 Te_chnischen Hoch-
schulen und 23 sonstigen Hochschulen des Bundesgebietes und die 4 
wissenschaftlichen Hochschulen West-Berlins:~ 
Universitäten 
Bonn, Düsseldorf (Medizinische·Akademie), Erlangen, Frankfurt a.M., 
Freiburg, Gießen (Justus-Liebig-Hochschule), Göttingen, Hamburg, 
Heidelberg, Kiel, Köln, Mainz (einschl. Auslands- und Dolmetscher-
institut Germersheim), Marburg, München, Münster, Tübingen, Würzburg. 
Technische Hochschulen 
Aachen, Braunschweig, Darmstadt, Hannover, Karlsruhe,· München, 
Stuttgart. 
Sonstige.wissenschaftliche Hochschulen 
Bergakademie Clausthal; Tierärztliche Hochschule Hannover; Landwirt-
schaftliche Hochschule Hohenheim; Wirtschaftshochschulen Mannheim und 
Nürnberg; Hochschule für Arbeit, Politik und Wirtschaft Wilh~lm~haven; 
Philosophisch-theologische Hochschulen: Augsburg, Bamberg·, Dillingen, 
Eichstätt Frankfurt, Freising, Fulda, Königstein/Ts., Paderborn, 
Passau und Regensburg; Theologische Fakultät Trier; Kirchliche Hoch-
schulen: Bethel, Hamburg, Neuendettelsau,. Oberursel/Ta., Wuppertal. 
Wissenschaftliche Hochschulen West-Berlins 
Freie Universität Berlin-Dahlem; Technische Universität Berlin-Char-
lottenburg; Kirchliche Hochschule Berlin-Zehlendorf; Deutsche Hoch-
schule für Politik Berlin-Schöneberg. . 

1) Es empfahl sich, den Ausdruck 0Lehrpersonen an wissenscmftlichen ~chulen" und nicht das Wort 01bchsc11Jllehrer1' ~ wählen, d~ 
die deutsche lb:IEchulgesei:zgebung im allgemeinen den Begriff 0Hoc1Echullehrer0 auf die beamteten Hocrechullehrer beschränkt.- 2) Die 
gesonderte Aufführung der wichtigsten statistischen Daten für jede einzelne Hoct5chule in den. Tab~llen 1, 2 und 5 des TabeHenwe~ 
gestattet die Atmschaltun;J von einzelnen Hochschulen bzw. 1-klcmclilltypen für Untersuchungen mt 9111em enger gefaßten B~riff der WlS· 
senschaftlichen Hochsch.rle. 
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Die wichtigs·Gen Gliederungsmerkmale der Erhebung bes·te:tien', einers,ei 1,"g::Q~(\ 
in dem Nachweis der Lehrpersonen an den ·wissenschaftiidien. Hochschu..;.·.-~:/''.'. 
len nach ihrer Stell~g im Lehrkörper sowie des wissenschaftlichen- . ,:, _-.: .;. 
Hilfspersonals, jeweils auch mit Angaben_ über Vertriebene· :und -,Zuge-. '<,.,:·_. 
wanderte und durchgehend ge.trennt nach dem Geschlecht, zum and.eren-. ' : :. 
in dem Nachweis dieser beiden .Personenkreise in den an den .;wissen..;,·· ·. ;"-- ._,.i 
schaftlichen Hochschulen vertretenen typischen Fachrichtungen. _Bei.de"'.· .- · · 
Aufgliederungen bereiteten erhebliche Schwierigkeiten.· - · ·! •. .. - · 

Die. Aufgliederung der Lehrpersonen an d.en wissenschaftiic.he°h ·Hoch::;,-. '. _ ~ .. ; 
schulen nach Typen stellt sich durchau_s nicht als .eine Gru,ppierui;(g: - _·~'> ; : 
nach einem einheitlichen Merkmal dar. Gemäß der traditionellen Dop.:.. ,-_ .:.' ... ··. 
pelstellung der wissenschaftlichen 'Hochschule als eigenständi'g~r :<:·.':.<} : · 
Körperschaft und als St~atsanstal t tret·en hier vielmehr als·kohsti-_.·.,·; ... f 

tuierende Momente mit ·wechselndem Gewicht und in verschie-a:enartigem'.·-::'.: -. 
Ineinandergreifen und Zusammenwirken auf: Hierarchische Ordnung. ·der.-::.·;··::::. 
Ränge und Amter, Emeritierung (Entpflichtung_) und damit verbundene:·-'. o:·:·,,· .. 
Sonderrechte, eh:r:erunäßige Berufung, Habili tatic;m, Beamtenverhält~ii'. <. '. 
in verschiedenen Abstufungen,. sonstige .Anstellun:gsverhäl tnrs~e ·und {- : ,.·. 
Sicherung durch Sonderregelungen~ Der an sich naheliegende We~ einier: . · : 
mehrfachen Aufgliederung der Gesam.thei t der Lehrpersonen j e_weils ·mir:·:· /,. 
nach einem Merkmal konnte nicht beschritten werden, da -dami't zwar- .. ·~;;·:··-. 
eine große Anzahl sachlich einwandfreier isolierter Einzelergebnisse~~. 
nicht aber die für den _praktischen Gebrauch be:r;i.ötigt·e ü9 ersic1a..tlich~r? .; 
Aufgliederung nach wirklich vorkommenden Fällen erreicht ·warden··wär.e/· · ·: 
Es 'war anzustreben, die durch die Kombination der ver~;rnhiedenen Ein-:_'. · 
zelmerkmal.e in der Praxis entstandenen Typen festzustellen uild soweit 
aufzugliedern und inhaltlich voneinander abzugrenzen,. daß sich diese :~ 
auch zu größeren Zusammenfassungen sowie für· Sondergruppierungen als:· - ::\ 
geeignet erwiesen. · ··. -_-,,. __ _..·-_ .. -, · 
Der zu erfassende Personenkreis der Lehrpersonen und des wis's .. ensch.a.f'i- >· 
liehen Hilfspersonals enthält zwei streng voneinander zu tr.en.nepß_~ ·:-: :', '<J 
Gruppen: das Lehrpersonal und das nicht zum Lehrkörper der Hö.chschula ·· 
gehörige wissenschaftliche Hilfspersonal 1). Dieses .. le·tztere; :d.em-~nf.:.;, 
merhin im wissenschaftlichen Hochschulbetrieb eine gewissEf--Bed·eutÜiig\ 
zukommt una dessen. statistische Erfassung auch aus erhebungstedhni"_. 2-: .. t . .;.:--
sehen Gründen, d.h. der sauberen Erfassung des eigentlichen Lehrpe.rj ·/ · ·: 
sonals wegen, erforderlich war, soll in ·den folgenden 'Darl:egungen· :zü.i:,:-
nächst· einmal ausgeschiµ tet werden. ' · , '.. 

\~ 

Die dem Lehrkörper der wissenschaftlichen Hochschulen angehörende~:- _:'. ·, 
Lehrpersonen gliedern sich in ;fünf Gruppen, und· zwar in Lehrs"j;u,hlin-:..(,:··_·. 
hab er, Honorarprofessoren, Nichtordinarien, _Gas~professor_en und- -~_diizen-~t· 
ten und Übriges Lehrpersonal. . , · _ : · · · >/· · _''.'<:--:\·: 

• . ' '. ... ,j., :·'. 

Bei den Lehrstuhlinhabern werden· außer den ordentlichen P.r.ofessorenj}··. 
und planmäßigen außerordentlichen Professoren auch die Emeriti nach.::./ 0 

gewiesen, u.."'ld zwar nicht nach ihrer jeweiligen Zugehörigkei-t_ "zU: die-· .. :.-
. sen beiden Gruppen, sondern nach dem Merkmal der Ausübµng_~b3w. ·'Ni-cht_:_ · . 
ausübung der Lehrtätigkeit. Auf diese Weise wurde ·es ermo,?.:lich~; q.ie .. :-·_-
Zahl der im Lehrbetrieb tätigen Lehrstuhlinhaber in den erfaßten ·· ·; .. 
Hochschulen und in den einzelnen Fachrichtungen festzustei~·~n. ' 
Die Honorarprofessoren stellen eine Gruppe von Lehrpersonen: dar, die <\: 
in ihrem Verhältnis zur ·Hochschule in der Regel eine von: :dem · ., _ -'· ,< ·_:_~--

_: --.,.._: 

1) Die :ir.1 Tabellenwen< ms Gründen der statistischen Dars~e11ung der Ergebnisse nötige Ztßaimnenfassung dBI". beiden ~p :bl._einig~_~Ta~ ·, -/ · 
bellen :ist 111 jedB!I Falle-durch ihren gesonderten zahlenniiBigen Naclllleis ergänzt. · · . · . . • ... :·· _·.\' · -·: 

- .- ~ .. ' .. 
',• ,-,::.-. _" . 

. ;_.•r :·;/\'!)~i·;};1i, _,_ 
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normalen Werdegang des Hochschu.J.lehrers abweichende auf primär von 
der Hochsc~ule statuiertem Recht zur Abhaltung von Vorlesungen begrün-
dete Sonderstellung einnehmen. Ihrer Eigenart wegen ist eine Zusam-
menfassung dieser zahlenmäßig schwach besetzten Gruppe mit anderen 
Gruppen nicht möglich. Von den Honorarprofessoren wurden in die Er-
hebung nur diejenigen aufgenommen, die im Wintersemester 1952/53 eine 
Lehrtätigkeit ausübten. 
Zu den Nichtordinarien zählen die beamteten außerplanmä'ßigen Profes-
soren, die sonstigen beamteten Nichtordinarien, die nichtbeamteten 
außerplanmäßigen Professoren, die beamteten Dozenten, die nichtbeamte-
ten Dozenten (Privatdozenten).und die habilitierten Lehrbeauftragten 
und Lektoren. 
Die beamteten außerplanmäßigen Professoren sind in der Regel Inhaber 
von Widerrufsbeamtenstellen, z.B. Diätendozenten·und Inhaber von plan-
mäßigen Assistentenstellen jeweils mit dem Professortitel. Unter der 
Bezeichnung "Sonstige beamtete Nichtordinarien" sind diejenigen Lehr-
personen zusammengefaßt, die sich in besonders im Haushaltsplan der 
Hochschu.J.e ausgewiesenen Beamtenstellungen auf Lebenszeit befinden, 

·z.Ba als Wissenschaftlicher Rat, Kustos, Prosektor u.ä. Nichtbeamtete 
außerplanmäßige Professoren sind Privatdozenten mit dem Titel eines 
außerplanmäßigen Professors. Diese Position entfällt im Land Bayern, 
da dort die Privatdozenten gemäß dem "Gesetz über die Verhältnisse 
der Lehrer an wissenschaftlichen Hochschu.J.en" vom 15.11.1948 Beamte 
auf Widerruf sind. Als "Beamtete Dozenten" gelten solche Dozenten, 
die als Dtätendozenten oder planmäßige Assistenten nach der Diäten-
ordnung bezahlt werden. Die Gruppe der "Nichtbeamteten Dozenten" um-
faßt den bisher gewöhnlich als "Privatdozenten" bezeichneten Personen-
kreis. Unter den habilitierten Lehrbeauftragten und Lektoren befinden 
sich auch solche mit Professortitel. Soweit. sie an mehreren H-ochschu-
len Vorlesungen halten, sind_ sie dort gezählt worden, wo sie mit der 
höchsten Stundenzahl tätig waren. 
Die Gastprofessoren und -dezenten bilden naturgemäß eine besondere 
Gruppe. Sie gliedern sich in solche mit unbefristetem Lehrauftrag, 
z.B. ehemalige Lehrstuhlinhaber, und solche mit befristetem Lehrauf-
trag, z.B. ausländische Gastprofessoren und -dezenten. 
Als "Übriges Lehrpersonal" gelten in der vorliegenden Statistik die 
'"Nichthabili tierten Lehrbeauftragten und Lektoren" und die "Sonstigen 
Lehrpersonen". 
Das bereits erwähnte wissenschaftliche Hilfspersonal setzt sich aus 
planmäßigen Assistenten ohne Habilitation und nichtplanmäßigen Assi-
stenten ohne Habilitation zusammen. Auf diesen.Personenkreis wird bei 
der Besprechung der Ergebnisse näher einzugehen sein. 
Die Aufgliederung der Lehrpersonen und d~s wissensch~ftlic~en ~ilf~-
personals gestattet außer der hier angeführten Aufteilung in die funf 
zum Lehrkörper der Hochschule gehörende~ Haupt~ruppen der Leh~personen 
und in die zwei Arten des wissenschaftlichen Hilfspersonals fur Son-
derzwecke noch weitere Gruppierungen bzw. Heraushebungen spezifischer 
Typen. So ist es z.B. möglich, jeweils die Gesamtzahl de: Lehrpersonen 
mit dem Professortitel, die Emeriti, die beamteten und nichtbeamteten 
Lehrpersonen und die habilitierten Lehrpersonen mit genügender Genau-
igkeit festzustellen. Geringfügige Abweichungen, die jedoch das Ge-
samtergebnis kaum beeinflussen, können hier im wesentlichen nur __ durch 
Ausnahmeregelungen, so z.B. bei den Honorarprofessoren oder ~ewiss~n 
Arten von Lehrpersonen an Technischen Hochschulen oder sonstigen wis-
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s·enschaftlichen Hochschulen bzw. durch· nicht erfaßbare Merkmale -'~eti~Jf~~> 
bei Gastprofessoren oder sonstigen :Iiehr:personen,. entstehen •. Die'.Fe'st-/0.:,'' ·\'. 
~tellung der ~ah~ de7 auß~rplanmä_ßigen P_rofessoren· allerdings bereitet: .. · -_ 
insofern Schwierigkeiten, als auch in der Gruppe der habilitierten ·_ . . · ,· 
Lehrbeauftragten und Lektoren ein gewisser, schwer absG.:hätzbarer ··An-- ·' - , 
teil von außerplanmäßigen Professoren enthalten ist. . · .. · · · i , · ·_, 
Zu beachten ist bei der Aufstellung weiterer Gruppierungen, daß b_e1 . :- :, 
der Erheb1:l,!lg zur Vermeidung von Doppelzählungen die einzelnen 'Lehr-, 
personen grundsätzlich .nur in der höchsten· Stellung, die .. sie z.zt.ä.er· .. ·· 
Erhebung inne hatten, von der Hochschulverwaltung aufzuführen. waren •. ·: ·. 
Es entfällt damit z.B. die Möglichkeit·, die Gesamtzahl der planmäßi~ - -: 
gen A.ssistenten mit Habilitation gesondert festzustellen, ··da diese, - ~':_ · 
sowop.l bei den ''Beamteten außerplanmäßigen Professoren" als- auch bei· -._ ·. 
den "Beamteten Dozenten" und. den 11 S.onstigen beamteten Nichtordinarien'.' , ·: 
auftreten. Ebensowenig läßt sich die vermutlich sehr geringe z'ahL.de-r ,_,_:: ·.:_ 
nichtplanmäßigen Assistenten mft Habilitation gesondert errechnen~ __ -'\ i_ ·_ ·:,. 
In der Aufgliederung d~r Lehrpe~sonen nach ihrer Stellung: wurde:rt ie_:;,_'.· .. · ·. 
weils auch q.ie "Vertriebene:r_i" und "Zugewanderten" nach de:r: gegeriwär..-" ': 
tig geltenden Definition erfaßt. Grundsätzlich ist hier, darauf hinzu~· . _. '.,_: .. 
weisen, daß zwar die Begriffe der Vert~i~benen- und Zugewanderten- . 
eigenschaft bei den schon in Friedenszeiten. wenig or.tsgebundenan - .- ··_. ::, · 
Lehrpersonen an Hochschulen si tuationsmäßig ni,cht das -gleiche· wie· j·e...:: · .', 
weils bei dem Gros dieser beiden Personenkreise bezeichnen,· daß aber, ·.·:i \ 
die Feststellungen über die Zahl der Vertriebenen und Zugewanderten·: · ·· 
gerade bei.den Hochschullehrkräften als Repräsentant~n eines der . , 
hö chstq_ualifizierten B~rufe von großem Interesse -sind. Vom erhebu.ng_s_- ··.·.·. 
technischen Standpunkt muß darauf aufmerksam gemacht we:r;_'den, d~ß die „ 

Nachweise. nach diesen Merkmalen für ein.e behördliche Statis_tik mit_ -~ . 
beträchtlichen Schwierigkeiten verbunden sind. Trotzdem q.arf an.gen.am~· - ,, 
men werden, daß die von den Hochschulrektoraten gemeldeten· Zah;L.en die_· .·· ·: 
wirklichen Verhältnisse mit genügender Genauigkeit wi~dergeben. 
Sämtliche Positionen der Lehrpersonen und des wissenschaftlichen Hilfe- -·· 
personals enthalten auch die. weiblichen Per·sonen. Da.mit wurden Unter~ ·: 
lagen über die gegenwärtige Beteiligung der Frau· am Lehr- und· For- · · _ · :··-

. schungsbetrieb · der wissenschaftlichen Hochschulen geymnnen, di,e geeig..: _:_:.' 
net sind, die bereits vorhandenen nachzuprüfen bzw. zu ergänzen.. · , - --
Das zweite Hauptgliederungsmerkmal der Erhebung über dj,e Leh:r-persqneii~. -. :· 
und das wissenschaftliche. Hilfs·personal an den wissenschaftliche:Q. ·Ho-ch~ .. i: 
schulen in der Bundesrepublik und in West-Berlin ist die Fachrichtung/ .. -
Die Schwierigkeiten, die ·bei der A.ufstellung eines Verzeichnisses ·der_/ :·-·~ · 
Fachrichtungen an Hochschulen stets entstehen, beruhen im wesentlichen:· __ 
auf der Notwendigkeit; aus der außerordentlich hohe~ Zahl ·a.er. viel..f.a;cp..··-\:· 
ineinander greifenden und sich verschiedenartig überschneidenden: --sp-ä"."'.:··-
ziellen Fachgebiete eine sinnvolle ·und für die Zwecke der Stati·stik- · · .. 
ausreichende Aufglieq.erung zu entwickeln. Besorn1ers eingeh~nde Erwä~: i(-~ 
gungen erfordert hierbei die Feststellung des Inhalts, die ·dle Bezei-ch- '. -
nung der einzelnen Fachrichtung umfaßt und dessen Kenntnis für siil.r.!,ge~. -:-
mäße Abgrenzungen und Zusammenfassungen unentbehrlich ist. BekanntlJch·.-- · 
weichen hier auch die Meinungen der Fachvertreter selbst ·stark·vonein:..". <· 
ander ab, was sich daraus ·erklärt, daß - streng genommen - das. Arbei-ts~_..·, 
und Forschungsgebiet jedes einzelnen Hochschullehrers nach .Gepräge .u,nd :-.~·.-; 
Abgrenzung etwas Eigenes darstellt. Die detaillierten Aufglieaerungen, -·_ 
die für besondere Zwecke vo:ri fachkundiger Seite aufgestellt wrden und : .. 
durchaus nicht den Anspruch auf Vollständigkeit erheben, wei_sen~.inehr·:·~_:·:. 
als 200· Positionen auf. Es bedarf keiner besonderen Begründu:ng,'.-d~ß -:-
die amtliche ·Statistik größere Zusammenfassungen vo~nehme:ri.. mußte ~d.· .. 

f '-,_·~~ 
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daß hierbei neben sachlichen Gesichtspunkten auch die praktischen Be-
diirfnisse zu beachten waren. Daß dadurch die einzelnen Positionen 
vielfach hinsichtlich ihres inhaltlichen Umfanges und ihrer zahlen-
mäßigen Besetzung stark voneinander abweichen, ist unvermeidlich. 
Schließlich ist noch darauf hinzuweisen, daß, um die Vergleichbarkeit 
zwischen d~r Statistik der Lehrpersonen und der jährlich durchgefiihr-
ten ausfiihrlichen Hochschulstatistik sowie der Semesterstatistik der 
Hochschulbehörden über die Studierenden sicherzustellen, die Fach-
richtungen bzw. Grundstudienfächer der drei Statistiken aufeinander 
abzustimmen waren. 
Die Ergebnisse 
Die Srgebnisse der Erhebung der Lehrpersonen und des wissenschaftli-
chen Hilfspersonals an den wissenschaftlichen Hochschulen des Bundes-
gebietes und West-Berlins im Wintersemester 1952/53 ("Stand 28.2.1953) 
bringt der vorliegende Bericht in einem ausführlichen Tabellenwerk 
(siehe Inhaltsverzeichnis, Sei~e 2), wobei die beiden Hauptgliede-
rungsmerkmale "Stellung im Lehrbetrieb" und "Fachrichtung" jeweils 
mit den Gliederungsmerkmalen Hochschule ~zw. Hochschulart) und Land 
und in der Bundeszusammenfassung auch gegenseitig kombiniert werden. 
In einer einführenden Tabelle werden die Lehrpersonen sowie das wis-
senschaftliche Hilfspersonal gesondert nach der Vertriebenen- und nach 
der Zugewanderteneigenschaft nachgewiesen. Für die wissenschaftlichen 
Hochschulen in West-Berlin sind zwei Tabellen gemäß den beiden Haupt-
gliederungsmerkmalen angefügt. 
Im Stati sti sehen Bundesamt liegen auf3et'dern für jede einzelne erfaßte 
wissenschaftliche Hochschule die Zahlen für die Lehrpersonen und das 
wissenschaftliche Hilfspersonal in der Kombination von "Stellung im 
Lehrbetrieb" und "Fachrichtung" vor; sie können im Bedarfsfall zur 
Verft1gung gestellt werden. 

Gesamtüberblick über die Lehrpersonen und das wissenschaftliche Hilfspersonal 
des Bundesgebietes und West-Berlins 

Lehrpersonen davon 
und wissen- Von den Lehrpersonen entfallen auf 

schaftliohe s Lehrstuhl in-
Hochschularten Hilfspersonal Lehrpersonen haber und Nicht- ttbriges 

insgesamt; nicht lehren ordinarien i[,ehrpersonal 
de Emeriti l) 

ins1<. weibl. insg. weibl. insg. weibl. insg. weibl. ins g. viei bl. 

Bundesgebiet 

Universitäten 8 028 503 4 908 159 l 790 9 l '396 58 l 122 92 
Technische Hochschulen 2 177 39 l 271 14 469 2 340 3 462 9 
Sonst.wissensch.Hochschulen 677 22 568 13 233 - 136 l ·199 12 

Wissenach.Hochschulen zus. 10 882 .564 6 747 186 2 492 11 2 472 l:i2' l 783 113 

'.Vest-Berlin 

1451 Wisaensch.Hochschulen zus. l 015 75 649 34 234 3 9 270 22 

'Nissen-
schaftliche s 

Hilfs.-
personal 

insg, ~eibl, 

3 120 344 
906 25 
109 9 

4 135 378 -
3661 41 

l) Honorarprofessoren, Gastprofessoren, nichthabili tierte Lehrbeauftragte ~1d Le'.-i:toren, sonstige Lehrper-
sonen. 

Die vorstehend·e ,:bersicht über die Srgebnisse der Erhebung , 1 igt, 
da~ an den 47 wissenschaftlichen Hochschulen des Bundesgebj(;es 
6 747 Lehrpersonen und 4 135 wissenschartliche Hilfskräfte, zusa~-
men demnach 10 882 Personen geztihl t worden sind. Rund drei viertel 
der Lehrpersonen una des wissenschaftlichen i:lilf spersonals (7 2, 7 vE 
bz,J'i. 75,5 v:I) entfallen auf t:lie -Universitiaen und derr.entsprechend 
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Die Zahl der weiblichen Lehrpersonen und wissenschaftlichen .Hilfs..,:_: __ .: \· .,. 
kräfte betrug an den wissenschaftlichen ffochschulen .zusammen 56.4 · Per .. :/ -
sonen oder 5, 2 vH der Gesamtzahl, wo·bei sich d_ie entsp.re_chender+ ·.Zahl.en ,>"· 
bei den Lehrpersonen auf 186 Personen oder 2,-8 vH, dagegen-_bei ~er:r_ ~;::-.. J: .. .-
wissenschaftlichen Hilfskräft.en auf 378 Personen. oder. 9,1 v:H .stelltijp.i:~ - · 
Der Anteil der Frau .am Lehr- und Forschungsbetrieb der.w.issensctiaf-t- ·:. ---. · 
liehen Hochschulen ist also verhältnismäßig gering; er liegt. wer;1e:rit..:.:::·.-: _ .... 
lieh unter dem Anteil der weiblichen Studierenden an- der Gesamtzahi · ·.-:. 
der Studierenden, der z.zt. 16,9 vH -beträgt.· Für sp·eziell-e ·Untersu...;;_ ~-'.~-. ~7-

chun-gen bieten die Tabellen reichhaltiges Material,-, da sie -.in -sämt-li..; .. " 
chen Aufgliederungen auch die Zahl der weiblichen Lehrpersonen unQ:. · ·: 
der wissenschaftlichen Hilfskräfte-gesondert nachweisen. - :-.:.,-· 

: . - __ -·. _::,.-,:,_-::·: 
. ' ..... ·· . . {' 

. -
;_' . 

Lehrpersonen und wissenschaftliches Hilfspersonal an den wissenschaftlichen Hocllschulen ·_ .. ·. _ · · 
des Bundesgebietes und West-Berlins nach Vertriebenen- und Zilgewandertenefgenscllaft 11 - .. '• ,' 

darunter Wissen- darunter ·- !·,'---Lehr- schaftlich es -. ' - -: ' ·.~ 
personen Zuge~a.nd arte Hilfs- .; '' 

Hochschularten Vertriebene per_sonal Vertriebene ~ugew!3nder_t:e -· -, : 
'. 

,' '':·: 
insgesamt insgesamt . --

Anzahl I vH ·Anzahl I vH A.nzahl I vH Anzahl I .vH ' - . 
.. 

Bu:ndesgebiet ·.,' . 
•, 

.-. .. - ,•,.;-_ ·-· 
Universitäten 4 908 322 '6,6 228 4,6 3 ·120 151 4,8· .69': -'~,;!-1t ' :.~ 

Technische Hochschulen 1 271 95 7,5 30 2,4 906 7,9 . 25 2A. 
Sonst.wissensch.Hochschulen 568 67 11,8 42 7,4 109 15 1'3-,8 9 ~.3 . . .. -. -. 
Wissensch.Hoohschulen zus. 6 747 484 7,2 300 4,4 4 135 238 . 5,~ 103'. - . 2_,5.:-

'' 
.-; 

West-Berlin : 
_,_ 

. ~' 
Wissensch.Hochschulen zus. 649 11 1,7 26 4,0 366 ,'3- 0,8 l ·0,3: ~-.. . ' ~ . , -. , . 

" .- '':' 
1) Vgl.hierzu die Definition der beiden Personenkreise in Tabelle l, _s. 18/lS dieses Beri.chtes. 

, _... ·i: .-(:·~ '1~·:': 
1 .~?·>~):f-_\~-

D ie vorstehende t.tbersicht über die Lehrpersonen und wfssenscha.ftlicb,e~ti;~'.::.{, 
Hilfskräfte nach der Ve_rtriebenen:.. bzw. Zugewanderteneigenschaft zeigt~---(.: 
daß hier der Anteil der Vertriebenen und Zugewanderten, gegenüber d,1:3m:'}t//'.{ 
am 31. 3.1953 für die Gesamtbevöl_kerung festgestellten 'mit i 7, 0 yJ:i ,bzf~[.(i-?-t 
4, 0 vH im Bundesgebiet fast in allen angeführten Positionen erh,eb~iciij.;:ct-··~}. 

· zurückbleibt. (Für West-Berlin sind zuyerlässige Vergleichszahlen···fü:tii\\j~ 
di<13s Gesamtbevölkerung nicht vorhanden.) zusammenfassend _läßt· ~i_ch:s_a:~::,-Y\)? 
gen, daß die Gesamtzahl der Vertriebenen ·und Zugewand-erten-mi:t l __ "l.:2·5 .. ·c::,/'>t\ 
Personen bei den Lehrpersonen und den wissenschaftlichen Hilfslq:'ä_ft'eri.' <f;i 
rund ein Zehntel beträgt, währe_nd sich ··der ·entsprec~ende An.teil bei·_: ·.,.·.'?;:,~ 
der Bevölkerung des Bundesgebietes auf ~as _Doppelte stel} t. ·' · . .-. :. __ :/ ·:::;,-::'·:-
Die Lehrpersonen gliedern sich nach ihrer S.tellung im Lehrköcyer ~in.:··· .. ··. 
die oben ( s. 4 u. 5) gekennzeichneten 14 verschiedenen Kategori~n, . die · .· .. _. 
zum Zwecke einer überschlägigen Betrachtung. in der -folgenden. tJber- ~-:.. <-:,_,::·~ 
sieht zu größeren Gruppen zusammengefaßt sind. Von diesen: ~tellen . , . 

1--

':.,:~~ 
' " • -- . _.1~~-, ,_.: -
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Lehrpersonen an den wissenschaftlichen Hochschulen des Bundesgebietes 
nach Hochschulen und Stellung im Lehrkörper 

da'von 
Lehrpersonen Lehrstuhl-
insgesamt inhaber Nichtor.dinarien Honorar- und Hochschularten ( einschl.lehr- Gastprofeseoren 

1·) tätige Emeriti) 
h,zahJ. vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Universitäten 4 618 100 l 500 32,5 l 996 43,2 361 7,8 
Technieche Hochschulen l 186 100 384 32,4 340 28,7 104 8,7 
Sonst.wissensch,Hochschulen · 537 100 202 37,6 136 25,3 22 4,1 

Wissensch,Hochschulen zus, 6 341 100 2 086 32,9 2 472 39,0 487 7,7 

1) Onne aicht lehrende Emeriti, 

ltb.rige 
Lehrpersonen 

Anzahl vH 

761 16,5 
358 30,2 
177 33,0 

l 296 20,4 

die Lehrstuhlinhaber (planmä8ige o. und ao. Professoren einschl. 
der noch lehrenden Emeriti) den eigentlichen Kern für die Lehr- und 
Forschungsarbeit der wissenschaftlichen Ho'e;hschulen dar. Ihre.Zahl 
betrug 2 086 Persona~; das sind ein Drittel (32,9 vH) sämtlicher 
Lehrpersonen. Die beiden in der Übersicht vereinigten Sondergruppen 
der Honorarprofessoren und Gastprofessoren spielen mit einem Anteil 
von 7,7 vH zahlenmäßig nur eine geringe Rolle. Den zweiten großen 
zum Lehrkörper der wissenschaftlichen Hochschulen gehörigen Perso-
nenkreis bilden die Nichtordinarien, aus deren Reihen im wesentlichen 
auch der Nachwuchs. für die Lehrstuhlinhaber hervorgeht. Diese Gruppe 
ist mit 2 472 Personen und einem Anteil von 39,0 vH an der Gesamtzahl 
der Lehrpersonen zahlenmäßig noch größer als die Zahl der Lehrstuhl-
inhaber, wobei jedoch zu bemerk~n ist, daß sie diese nur an den Uni-
versitäten übertrifft, hingegen· bei den Technischen Ho·chschulen und 
besonders bei den sonstigen wissenschaftlichen Hochschulen bei wei-
tem nicht erreicht. Dem Restposten der übrigen nicht zum Lehrkörper 
im engeren Sinne gehörenden Lehrpersonen, in dem nicht habilitierte 
Lehrbeauftragte und Lektoren und das sonstige Lehrpersonal zusammen-
gefaßt sind, kommt bei den Universitäten mit einem Sechstel. aller 
Lehrpersonen eine geringere Bedeutung zu als bei den Technischen 
Hochschulen und sonstigen wissenschaftlichen Hochschulen, wo sich 
Lhr Anteil fast auf ein Drittel stellt.· 
Vor der Betrachtung der Lehrpersonen und des wissenschaftlichen 
Hilfspersonals an den wissenschaftlichen Hochschulen nach der fach-
lichen Aufgliederung, sollen diese beiden Personenkreise noch nach 
einigen wichtigen durch die bisher besprochene Aufgliederung nach 
der Stellung im Lehrbetrieb quer hindurchgehenden Merkmalen betrach-
tet werden.-

-9-· 
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Hochschularten 

Universitäten 
~echnische Hochschulen 
Sonst,wissensch.Hochschulen 

~issensch.Hochschulen zus, 

Lehrpers~nen an deri Wissenschaftlichen Hocllschulen 
mit und ohne Professortitel bzw. Habilitation 

davon 
Lehrpersonen mit mit Habilitation 

insgesamt Professortitel ohne Professor-
. l) titel 2) 

Anzahl vH AzrZR.IU vH Anza.ru vH 

4 908 100 2 944 60,0 l 203 24,5 
l 271 100 686 54,0 227 _17,9 

568 100 280 49, 3 111 19,5 
6 747 100 3 g10 - 58,0 l 541 22,0 

., - . 
t--. 

,. 

Öhrie :Ii;i.bili t a ti on 
und ohne .. 

-
Professe rti tel 

Anzahl· vH 
' i '. . -~ 

?6i 15~5 - l-. 

358 28,l ! ,• 

177- 31 ;2 · 
' 

l 296. 19,2 

l) Ohne die in geringer Zahl auftretenden Professoren in den beiden Gruppen "Sonstige beamtete Nichtor,una ... ·._ .. 
rien '' und "Habilitierte Lehrbeauftragte und Lektoren", aber einschl, sämtlicher &leri ti · und "der' "Gast pro-· _: : -.: 
fessoren und -dezenten", unter denen sich eine geringe Zahl solcher ahne Prafessartitel befinilet,- 2) Ohne _ --0 

die vermutlich sehr l?;eringe Zahl der habilitierten Lehrpersonen in der Gruppe "Sonstige Lehrpersonen", 

Von Interesse ist die zahlenmäßige Gliederung- der ~ehrpersonen nach~:_:· 
den aus der körperschaftlichen Eigenständigkeit der wi_ssen$CrJ,aftli:- _ -
chen Hochschule resultierenden Merkmalen "Professorti tel" und "Habi~- , 
li tation", die die vorstehende Übersicht u,ngeachtet" einiger _gering.:.:. ·:--· 
fügiger Unsicherhei tsmomente mit genügender Genauigkei.t aufzeigt •. , --_ .. 
Danach ·führen rund drei Fünftel (58,0 vH.) der Lehrperso·nen den Pro~_·_ - ·' 
fessorti tel, während ein weiteres reichliches Fünft-el ( 2.2 ;8 ~H) die, ,_ .::,. 
jüngeren Habilitierten ohne Professorti tel stellen.' Da die LeJ1rpep-,. ,· :· 
sonen mit dem Professorti tel, abgesehen· von wenigep. Ausnahmen, ihre: · 
Laufbahn als Hochschullehrer mit der Habilitation· begonnen haben, so. 
ist der Anteil der Habilitierten an der· Gesa.mtzahi der Lehrpersonen .. ··· 
mit vier ~ftel zu veranschlagen. · · . _' · · : ~- · . 
Von a em Charakter der wissenschaftlichen Hochschule _als Staatsart~;·:·. ·-. :: ;__ 
stalt her.wirkt in die Gruppierung der Lehrpersonen, wie erwähnt;._·· .. ·.\·, 
das Merkmal des Beamtetseins als das für sie existenti'ell entschei-.- ~ 
dende Moment ein. Die nachfolgende Übersich_:t gibt eine Vorstellung .. / 
davon, mit welchem Anteil in den drei Hochschularte~ die Lehrp_e-~qnen; 
beamtet und nichtbeamtet sind. Die Feststellung der Zahl .der Bea!Ilte~: 

Beamtete und nichtbeamtete Lehrpersonen an den wissenschaftlichen Hocllschulen 
•• 1 

davon ... 

Lehrpersonen ·, . 
Hochschularten beamtet .1) nicht- . .:., 

insgesamt beamtet 2} · -. 
Anzahl· vH Anzahl vH_ Anzahl - ·,vH,: -

l ~ - ~ - -· 
Universitäten 4 9q8 100 2-914 59,4 1 994 40--6 ' . 
Tecl:µlische Hochschulen 1 271 100 632 49~7 -63°9 50 3 . ,._ . 

Sonst .• wissensch.Hochschulen 568 100 271 -4 7, 7- 297 - 52., 3 
56,6 2 - , 43,.4: Wissensch. Hochschulen zus. 6 747 100 3 817 930 

. -
.. 

1) Einschl. Emer_iti.- 2) Einschl. der Honorarpr.ofesso.ren und Gast-' 
professorert und -dezenten, unter denen sich ·auch beamtete Lenrper.:. 
sonen befinden können. · · 

). 

--·,. 
_,;:_ 

.- · ... ',~ ·. ~:.:· 
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auf Lebenszeit und der Beamten auf Widerruf ist hier nicht einwand-
frei möglich. Sie ist aber auch wenig von Belang, da bei den Lehrper-
sonen an Hochschulen der Widerrufsbeamte regelmäßig.in die Gruppe der 
Beamten auf Lebenszeit einrückt. Zusammenfassend ist festzustellen, 
daß bei Berücksichtigung der in die O'bersich·t .nicht einbezogenen Zahl 
der Beamten unter den Honorarprofessoren, Gastprofessoren und -dezen-
ten, habilitierten Lehrbeauftragten und Lektoren und sonstigen Lehr-
personen knapp zwei Drittel der Lehrpersonen an den wissenschaftlichen 
Hochschulen bea:ntet sind, und zwar liegt der Anteil am günstigsten 
bei den Universitäten ·und ist am ungünstigsten bei den sonstigen Hoch-
schulen, was aus deren besonderem Charakter erklärlich ist. Von dem 
wissenschaftlichen Hilfspersonal sind die gesondert nachg.ewiesenen 
"planmäßigen A_ssistenten" (s.untenstehende 'Obers.) mit einer:Gesamt-
zahl von 2 750 Personen "Beamte auf' Widerruf". 
Die folgende Übersicht üb er die Lehrp-ersonen nach Stellungs- und Fach-
richtungsgruppen zeigt die zahlenmäSigen Schwerpunkte und das besonde-
re strukturelle Gefüge des Lehrpersonals in den einzelnen Wissens-
und Forschungsgebieten. 

Lehrpersonen und Wissenschaftliches Hilfspersonal an den wissenschaftlichen Hochschulen 
des Bundesgebietes nach Fachrichtungen und Stellung im Lehrkörper 

Lehr- davon Wissenschaft- davon 
personen Lehrstuhl in- Nicht- Hono re.rpro t., tl'brige liches Planmäßige Nichtplanm. 

Fachrichtungen i~sgssamt1) haber l) orili- Gastprofes- Lehr- Hilfspersonal Assistenten Assistenten 
eins.chl.lsm,.. narien soren und personen ohne ohne 
tä t. Em.eri ti, -dezenten Habilitation Habili t atioz 

insg. wbL insg. wbl. 

Theologl. e 455 - '255 84 27 89 40 5 29 ll 
11! edi zin (einschl. 
Pharmazie) l 414 15 388 886 61 79 2 058 248 l 377 681 
Rechtswissensch. 375 - 156 84 57 78 98 4 50 '1-8 
Wirtschaftswis-
sensch. 2), Sozio ... 

43 131 148 14 88 60 logis 410 ll 135 101 
Geistes-u.Kultur 
wissenschaften 3) l 525 132 414 458 124 529 271 40 180 91 

Naturwissensch. 4) 1274 22 416 630 84 144 778 44 499 279 

Land wirtsohaft, 
Forstwirtschaft, 
Tierzucht 214 5 80 70 15 49 138 14 97 41 

Architektur,Bau-
112 45 35 95 233 8 153 80 

wssen, Geodäsie 287 -
Maschinenbau, 
Elektrotechnik, 
Bergbau,Hiitten-
wesen, sonstige 

130 114 41 102 371 l 277 94 
Fachrichtungen 387 l 

zusammen 1 ) 2 086 2 472 4~7 l 296 4 135 378 2 750 l 385-
6 341 186 tslehre Betriebswirtschaftslehre,Staatswissenschaften,poli-

l) Ohne nicht lehrende Emeriti.- 2) Volkswirtsc~afP.da gik Geschichte Vdlkerkunde,Kunstwissenschaften,Biblio-
tische Wissenschaften.- 3)PhilosophieiP~l~h~l~~~io~o~ Altphilologie:sonst.Geistes-u.Kulturwissenschaften.~ 
theks-u.Zsitungswissenscht aftmien,GeGrmoanphy:ik Me~e~rologie Ch.emie,Geographie,Geologie,Mineralogie,Botanik, 
4) Mathematik,Physik,Aa rono e, e , , 
Zoologie, sonstige Naturwissenschaften. 

Zunächst fallen bei den Lehrpersonen die drei stark? mit r:ind. 1 300 
bis 1 500 Personen, besetzten Fachrichtungen ~er Geistes- und Kul-
turwissenschaften, der Medizin und der Naturwissenschaften auf. Dem-
gegenüber treten die nur mit etwa 400 bis 500 Le~rpersonen bese:zten 
ebenfalls gewichtigen Fachrichtungen der Theolo~e, der Rechts~issen-
schaften und Wirtschaftswissenschaften stark zuruck. In den beiden 
technischen Fachrichtungen befinden sich insgesamt knapp 700 Lehrper-
sonen. Im Hinblick auf die Bedeutung, die dem Bergbau und der ~ewerb-
lichen Produktion im Arbeits- und Berufsleben der Bundesrepublik (38 
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vH der Berufstätigen) zukommt, erscheint diese Besetzung ve:d1ilitrii'sZi/Y/ 
mäßig gering, auch wenn- man berücksichtigt, ,daß gewisse Teilgebi'ete -_i_: ___ :-_ 
der Fachrichtung Naturwissenschaften diesem ~ichtigen Bereich-dienen.-
Daß hier die wissenschaftlichen Hochschulen nich_t. für ~ie Ausbildung-:--
hochq_ualifizierten Nachwuchses ausreic4en, beweist -auch_ der starke' ;-- ·_-
Ausbau des höheren technischen Fachschulwesens- (Ingenieurschulen u.-ä.)1)~-- __ 
Die Fachrichtung-.der Land- und -For~twirtschaft und Tierzucht mit_214-:' · · 
Lehrpersorien wird ebenfalls durch einige Disziplinen der Fac_hrich:tung: 
der Naturwissenschaften ergänzt. Bei der relat_iv geringen- Besetzung / .. 
dieses lebenswichtigen Fachgebietes i-st zu bedenken, daß der Bedaff _- .- . "': 
an wissenschaftlichen, durch die Hochschule heranzubi],dend.~n Kräften: _ 
in der Landwirtschaft auch bei einer ausgebauten landwirtschaftlichen-:·· 
Wirtschaftsberatung und einer entwickelten agrarwissenschaftli-cheir ' 
Versuchsarbeit naturgemäß wesentliqh' geringer ist als auf dem -gewerb-
lich-industriellen Sektor. In der Landwirtschaft kann infolge ihrer :_ . 
relativ gleichartigen Struktur und Problematik von einer wissenßchaft- __ -. 
liehen Kraft ein-weit größerer Bereich betreut ·werden, als in. den so,· 
weitgehend differenzierten Geb_ie.ten der modernen industriellen Technik. -

Die Lehrpersonen an den Wisseaschaftlichen Hochschulen de~ Bundesgebietes 
nach Anteilen der Stellungsgruppen in den Fachrichtungen 

!uf 100 Lehrpersonen in der jeweiligen Fachricll'blng en:tta.llen 
~achrichtun,;en Lehr- Lehrstuhlinhaber personen (iinechl,lthfrä- Nichtordinarien Honorar- und !Jbrige 

1) iire Emer t Gastprofessoren Lehrpersonen -
~ . . - . 

Theologie 455 56,0 18,5 5 '9' ' 19,6 1 

Medizin (einschl.Pharmazie) 1 414 27,4 62,7 4,~ 5,6 
. ~ . 

' 
Rechtswissenschaften 375 41,6 22,4 15,2 - 20,8 

Wirtschaftswissenschaften2) 
2'4, 6 10;5 32·,o Soziologie 410 32,9 -

Geistes- u,Kulturwissensch."J l 525 27,2 30,0 8,1 34,7 ' 
Naturwissenschaften 4) 49,4 - 6,6 11, 3-l 274 32,7 .. .. 

Landwirtsch.,Forstwirtsch., 
214 37 ,4 32,7. 7,0 .. 22,9 -Tierzucht :·· 

, 

Architektur,Bauwesen, :·· ., 

Geodäsie 287 39,0 15,7 12,2 33,l 

Maschi~enbau,Elektrotechnik, 
,. 

Bergbau,Hüttenwesen,sonstige 
387 -. 33,6 29,4 10,6 - 26,4'. .. , 

Fachrichtungen ' 
. •. 
-'· . 

zusammen 6 341 32,9 39,0 7,7 20,4 - - . ... 
. · 

· h ft 1 h B triebsirlrtschaftslehre Staatswiesensc,ha!ten; 
l) Ohne nicht lehrende Emeriti,- 2) Volkswirtsc a s e r~da ~ k Geschichte Vdlke~kunde, Kunetrlssen- · .· 
politische WiSeenschaften,- 3) Philosophie~ Pet~!0,1~:1~:ut ~e~philolog:Le, 'Altphilologie, sonstige·- . , _. 
schaj:'ten, Bibliotheks- und Zei ~s~)s:~h haf tik' Physik Astronomie, Geophysik, Meteoro~og:Le, Che_mie, Geo- · ·_ !~;;!f:: ~~1!:t;~r;i:=~~:J;, ~~;anik, azo~~~gie: sonstige Naturwissenschaft~. _· · ~ _.',. -. 

'. _ ... :,..\-

1) ];J \1/intersanester 19'32/53 waren in den technischen Fachrichtungen der Technischen H~chule~ 19 436.Studierende inma~lierl:~ .· 
G1eicfrleitig wurden an den Bau-, !ngenieur•p Be~chulen und Technika, die allenlinJs außer Ingenieuren auch Techniker,. Steiger u . .ä. , , -
3l.'Sbi lden, 32 189 Studierende gczäh lt. · · · 

- -:.-"' 
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Interessante Aufschlüsse gewährt auch der Vergleich der anteilmäßi-. 
· gen Besetzung der Hauptstellungsgruppen der Lehrp'ersonen in den ein-
zelnen Fachrichtungen. Der Anteil der Lehrstuhlinhaber, d.h. der or-
dentlichen und pla:nmäß.. äußerord. Professoren s_owie der noch lehrenden 
Emeriti, an der Gesamtzahl der Lehrpersonen beträgt in den meisten 
F~chrichtungen ei~ reichliches Drittel. Nur in der Theologie ist er 
mit 56 vH wesentlich höher, während er bei den -medizinischen Fach-
richtung~n und bei den Geistes- und. Kulturwissenschaften aus verschie-
denart~gen Gründen verhältnismäßig ·tief liegt. Bei der Medizin findet 
bekanntlich der Ausgleich durch die hohe Zahl von Nichtordinarien 
statt, die ihrerseits durchaus nicht nur Nachwuchsbasis für die Lehr-
stuhlinhaber bilden, sondern als anerkannte Wissenschaftler nach ihrer 
Ausbildung an Universitätskliniken vielfach in leitende Stellen an 
große Krankenhäuser usf. übergehen 7 .wo sie z.T. auch weiterhin an der 
akademischen medizinischen Forschungsarbeit beteiligt bleiben. Dagegen 
wird bei den Geistes-und Kulturwissenschaften die notwendige Ergänzung 
der Lehrstuhlinhaber zu etwa gleichen Teilen durch die Nichtordinarien 
una die übrigen Lehrpersonen (Lehrbeauftragte, Lektoren u.ä.) herbei-
geführt. Ein zahlenmäßiges Uberwiegen der Nichtordinarien über die 
Lehrstuhlinhaber zeigt sich außer bei der Medizin auch bei den Natur-
wissenschaften. Der nicht zum Lehrkörper im engeren Sinne gehörigen 
Grupp~ der ilbrigen Lehrpe:r:sonen, d.h. der nichthabilitierten Lehrbe- · 
auftragten, Lektoren und sonstigen Lehrpersonen, kommt ·mit einem je-
weiligen Anteil von e,;i..nem Viertel bis einem knappen Drittel außer b'ei 
den Geistes- und Kulturwissenschaften vor allem bei den Wirtschafts-
wissenschaften und den beiden technischen Fachricht~ngen eine grö8ere 
Bedeutung zu. 
Die fachliche Aufgliederung erweist sich auch als geeignet, Nufgabe 
und besondere Stellung des wissenschaftlichen Hilfspersonals, d.h. der 
planmäßigen und nichtplanmäßigen Assistenten ohne Habilitation näher 
zu kennzei~hnen (vgl~ Übersicht, Seite 14). Diese beiden Gruppen, die 
in der Regel in ihrem Bestand wenig stabil sind, aus dem jedoch die 
Mehrzahl der Habilitierten hervorgehen, stellen in den einzelnen Fach-
richtungen etwas recht verschiedenes dar. Besonders auffällig ist ihre 
hohe Zahl mit reichlich 2000 Personen bei den medizinischen Fachrich-
tungen, wovon zwei Drittel auf die planmäßigen und ein Drittel auf die 
nichtplanmäßigen Assistenten ohne Habilitation entfallen. ?U t dieser 
hohen Zahl übertreffen die beiden Gruppen bei weitem die Zahl der Lehr-
personen in der Medizin. Verursacht ist dieEe Erscheinung dadurch, daß 
in den medizinischen Fachrichtungen naturgemäß die wissenschaftliche 
Arbeit mit der Pra:x:is der Kliniken verbunden ist, so z.B~ in der "All-
gemeinen Medizin" mit der stationären und ambulanten Krankenbehandlung 
in den Universitätskliniken, und da~ daher ein großer Stab von jünge-
ren Ärzten ~enötigt wird, denen dort ganz bestimmte Funktionen üb~r-
tragen sind und die sich in diesem Rahmen eine fachärztliche Ausbil-
dung erwerben. Ein großer Teil von dies~n geht ~ac~ Vol~e~dung de7 
Fachausbildung in Krankenhäuser oder Privatpraxis uber, wahrend sich 
ein kleinerer Teil habilitiert. Diese tun das jedoch in der Regel 
nicht mit der Absicht, sich damit endgü.ltig für die Laufbahn des Hoch-
schullehrers zu entscheiden. Einen verhältnismäßig hohen Bestand an 
planmäßigen und nichtplanmäßig~n As~istenten ~m Verhältni~ zu der 
Zahl der Lehrpersonen weisen di~ beid7n technisch~n Fachr7chtungen, 
die Naturwissenschaften und die Landwirtschaft (einschl.Tierzucht) 
auf, bei. denen. jeweils eine große Zahl wissensc~aftliche3: Hilfs~r~fte 
für die Vorbereitung und Durchführung der auf diesen Gebieten notigen 
praktischen Übungen er~ordertich ist. Auch bei diesen best~h~ z.T. 
ähnlich wie bei den nichthabilitierten Assistenten der M7dizin - da~ 
Bestreben, sich durch die Assistententätigkeit eine vertiefte fachli-
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ehe. Ausbildung zu erwerben,. wobei die ·Habi·li ta:tio-n und. ~die, HOphs.chuil\-E?f·: 
lehrerlaufbahn zwar meist angestrebt, aber nicht als ausschlie·ßlicheef·:.<~i 
Berufsziel betrachtet wird. Die gleiche. Tendenz spielt vermutlich. . : : ·· 
auch bei den relativ zahlreichen nichthabili tierten -Assisten.ten irf den . -. 
Wirtschaftswissenschaften eine gewisse Rolle, während sie bei· den'·:.,..-:: ,,:'-· 
Rechtswiss·enschaften und Geistes- und Kulturwissenschaften und besoil'..: 
ders- bei der Theologie gemäß. der geringen Zahl dieses Per·sonenkreis·es • 
zurücktritt, sofern nicht ein rascher personeller V/echsel 'dem· ~ntge.:.;,._ ".~ -
genwirkt. In diesen Fachrichtungen dienen· -.die Assistentenjahre ~uch· · _ -. 
gegenwärtig noch in der Regel der Vorbereitung auf die Laufbahn äes ·.:-=-
Hochschullehrers. - -

Studierende, Lehrpers?nen und wissenschaftliches Hilfspersonal 
an den wissenschaftlichen Hochschulen des Bundesgebietes 

(Absol~te Zahlen und Verhältniszahlen) 

'';• - ' 

, , . ,. 

· ·Verh!il tniszahlen 
WiS'S ena chaft- Auf 1 Lehrperson 

Fachrichtung .studierenäe Lehr- · liehe . ~ntfallen _ •. , ,· . ,· 4.,'.:-. 

persönen1 J --,.-
Hilfskräfte Wissenschaftl, S.tudierend e Hilfekräfte 

.. 
Theologie 6 607 455 40 O,l 14,5 
Medizin (einschl.Pharmazie) 15 825 1 414 2 058 1,5 11;2 ~- r· 

Rechtswissenschaften 11 247 375 98 0,3 30,0 , .-
WirtschaftswissensclJ.aften 2), 

~ 

Soziologie 15 724 410 148 0,4 ~.4 .. 
Geistes- und Kulturwissensc~,1 14 767 1 525 271 0,2 9,7 
Naturwiss~schaften 4) 15 861 l 274 778 0,6 12,4 
Landwirtsch.,Forstw., Tierzucht 2 608 214 138 1 o,6 12,2 1 

Architektur,Bauwesen,Geodäsie 8 529 287 233 0,8 . . 29,7 
Maschinenbau, Elektrotechnik, .. 
Bergbau,Hüttenwesen, sonstige 

371 1,0- 3.0,6 -
Fachrichtungen 11 847 387 -· 

zusammen 103 015 6 ·341 4 135 o,1 _ 16;2 . 

_, ~ - '~-

1.-

··- ( 

l) Ohne nicht ~lehrende Emeriti.-. 2) Volkswirtschaftslehre, Betriebswirtsbhe.ftslehre, Staatswis;s8n- ,..; ./ _ -i 

schaften, politische Wis'senschaften.- 3) Philosophie, Psychologie, Pädagogik, Geschichte, V"olkerklinde, · 
Kunstwissenschaften, Bibliotheks- und Zeitungswissenschaften, Germanistik, Neuphilologie·, :Al tphilo-__ _. 
logie, sonstige Geistes- und Kulturwissenschaften,- 4) Mathematik, Physik, Astronomie, Geophysi~,·~- : .· _ -.· 
Meteorologie, Chemie, Geographie, Geologie, Mineralogie, Botanik, Zoologie, sonstige Naturwisseni;ichaften, · 

• ' 1, ' 

'· Das bisher über Zahl und Art .der Lehrkräfte und ·des "?1issen~chaftl
1

i--. ;·:-
chen Hilfspersonals Ausgeführte wird durch die in den Ve·rhäl triiszah-<- · 
len der vorstehenden Übersicht zum Ausdruck· kommende verschieden - · - · ._ 
starke Lehrbeanspruchung in den einzelnen. Fachrichtungen pestät"igt.- -:>_,:· _,-_ 
:aei der Beurteilung der Z!;ihlen ist ·zu berücksichtigen, .daß d:j.e· Hoch-~<:-'.-> 
Schullehrer und auch die wissenschaftlichen Hilfskrätte au~·er ihrer.·:··. - . 
Lehra:ufgabe auch eine umfangreiche Forschungsa;rbeit: zu l.eisten hab'en~ _ 
Die Zahlen für die jeweils auf' eine Lehrkraft entfallenden. wis's~n:.:.._.· ::.><,-:.·· 
schaftlichen Hilfskräfte zeigen die bereits im vorigen Abschni_t.t 'be- -__ ·: 
sprochenen zahlenmäßigen Verhältnisse zwischen Lehrpersonen' un~' wis./:. ;. :-
senschaftlichem Hilfspersonal auf und damit zU:gle:lc4 die ~1:Sg).iqhke:it. -~<. 
der Unterstützung, die für die Lehrkräfte von sei ten ihrer·. nicntha~f.:.:. _:, 
li tierten Assistenten besteht. Besonders a.ufschlußreich tst 'd·er- Uber..;.: .:_-., 
blick nach Fachrichtungen über die jeweil.s auf .eine Lehrkraft _.ifltf?J.:-::·}~·: . 
lende Zahl der Studierenden. Es fällt hierbei zunächst 'die starke· Be-_;_,_.· 
anspruchung der Lehrpersonen ·in den Wirtschaftswisse:Q.schaf~en und i4_-. ·_; .. · 
den Rechtswissenschaften auf, die auch keine Entlastung d-urch-,wi.ssen~.---> 
schaftliche Hilf~kräfte erfährt. Ähnlich liegen die Verhäl t:r:i:rs·se b'ei -._-: :_·::. 
den beiden ziemlich gleich ·strukturierten technischen Fa~:tl,richtung~,: .. <:, _ 
bei denen jedoch eine größere Unterstützung durch die hier relativ :'-~··,-t: 

,..; )~:- -:::;-.::~ . -
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zahlreicher vertretenen wissenschaftlichen Hilfskräfte gegeben er-
scheint. Die in vieler Beziehung inhaltlich verwandten Fachgebiete 
Naturwissenschaften und Land- und Forstwirtschaft zeigen bei gleich-
artiger Beanspruchung durch den Lehrbetrieb mit reichlich 12 Studie-
renden auf eine Lehrkraft ein wesentlich anderes Bild. Die Geistes-
und Kulturwissenschaften weisen die geringste durchschnittliche Zahl 
der auf eine Lehrkraft entfallenden, Studierenden auf, wobei aller-
dings die Unterstützung vonseiten des wissenschaftlichen Hilfsper-
sonals zahlenmäßig stark zurücktrit"to Noch geringer ist diese Ent-
lastungsmöglichkeit bei der Theologi.e; bei der zwar nur 14, 5 S.tu-
d~erende auf eine Lehrperson entfallen, jedoch die wissenschaftli-
chen Hilfskräfte zahlenmäßig ohne Belang sind. 
Es ist bei allen diesen Betrachtungen ausdrücklich darauf hinzuwei-
sen, daß bei den hier unvermeidbaren Zusammenfassungen jeweils einer 
Vielzahl inhaltlich verwandter Fachrichtungen die Probleme nur im 
allgemeinen aufgezeigt werden können. Für ·eingehendere Untersuchun-
gen über die Arbeitsbelastung der Lehrpersonßn an den·wissenschaft-
lichen Hochschulen durch den Lehrbetrieb stehen die Tabellen des 
vorliegenden Berichtes und des entsprechenden Berichtes über den 
Hochschulbesuch der Studierenden im Wintersemester 1952/53 1) mit 
ihren viel weitergehenden fachlichen Aufgliederungen zur Verfügung~ 

l) Siehe Statistischen Bericht VID/1+/13. 
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:- ;, -. ;-.--.~ ,~---_:-~:c~c:·_---:~~-?~~:~'~(:_~-:'~?f~;~':;~~~~;~~~~~}~;~[~;;~;~;~:;;;fX~tt~;~. 
t. Leh.J.'personen und wissenschaftliches Hilfspersonal an den wissen.schaftlicheifHochs~ulen/ ::< ;-::):'~/-~:; 

im Bundesgebiet untl in West-Berlin nach Hochschulen und V_ertriebeneli~_-:·· .. - ·;·-- ,., ,·,,!. 
sowie Zugewanderte~eigenschait 

Win~ersemester 1952/53· 
--· Lehrperso--- darunter darunter Wissen- darunter 
' und Lehr- scha:rtl.. Ge- wissen- per- Hilts-Hochschule schlecht soha!tl. Ver- Zuge- sonen Ver- Zuge- per- Ver- Zu!e-Hilts- tri ebene wanderte tri ebene wanderte sonal trie'aene- wanderte personal 1, 2, 1) . 2, 1, 2, . 

inSl!;eSBmt inSl!;eBam1 !insgesamt 
. ' 

UniTersitäten 

Bonn insges, 685 16 28 430 16 25 255·. - 3 we1bl. 49 - - 10 - - 39 - -
insgas. 170- 1 - 91 1· - - 79 - -Dllaaeldorf(Med,Akademie) weibl, 9 - - 1 - - 8 - -
insges. 351 31 14 213 23 10 138 B . 4 Erlangen weibl, 13 - - 5 - - 8 - ·-

.i'rank!urt insges, 366 10 19 292 10 17 :74 - ,2 
weibl, 17 1 1 9 1 1 • 8 - - -

Freiburg insges, 594 6 - 309 5 - '2;i 
• 1 -weibl, 65 - - 9 - - - -

insges. 306 2 6 113, 2 6 . 193 ~ 
Gießen(Juatus-Lieb1g-Hochachule) - - ., weibl, 15 - - - - . - 15 - -·· .. 

369 GHttingen insges, 549 45 8 23 4. 180 22 4 weibl, 25 2 1 12. - - 13, 2. ! 
Hamburg insges, 531 25 23 365 21 '20 '166 4 3 weibl, 23 - - 15 - - 8 - - -
Heidalber! insl!;eS, 600 23 24 286 10 5 314 13 19 we~bl. 74 ,, - 25 - - 49 13 -

insges. 415 13 22 269 .13 22 
.. 

146 Kiel - -weibl, 26 - - 7 - .. 19 - -
K<lln insges, 471 - 12 283 - 12 188 - -weibl, 12 - - 4 - - 8 - -
lllainz 3 ) insges, 474 38 51 280 35 45 

0
.194 3 6 . 

weibl, 48 2 4 15 1 3 :,:, 1 1 
Marburg insges. 422 34 3 243 18 3 1i;' 16 -,. weibl, 35 5 1 8 1 1 ' 4 -

• MUnchen insges, 799 40 11 566 36 11 233 4 '·-::-
weibl, 43 - - . 22 - - 21 - -

MUnater insges, 423 69 38. 301 38 .23 122 31 15 weibl, 10 - 1 4 - 1 6 - - • 
Tübingen insges, 519 65 19 323 48 16 . 196 17 3 W&1bl, 22 - - 10 - - 12 - -
WUrzburg insges, 353 55 19 175 '23 9 178 32 10 

weibl, 17 4 - 3 ... - 14 4 -. 
insges, 8 028 47' 297 4 908 322 228 ~ 120 151 69 · zusammen weibl, 503 27 8 159 3 6 344 24 2 ~-

\ 
!Cechnische Hochschulen ... 

Aachen insges, 373 22 11 208 10 8 165 12· ' weibl, 6 2 - 2 1 - ~ 1 -
Braunschweig insges. 264 34 32 170 25 13 . 94 9 19 weibl, 5 1 - 1 ) - 4 - -
Darmstadt ( insges, 255 22 2 131 7 1 124 15 1 

weibl, 5 - - 3 - - 2 - -
insges, 370 24 4 184 21 4 186 3 -Hannover weibl, 2 - - 1 - - 1 - -

KBrleruhe insges, 263 11 4 184 8 2. 79 ' 2 weibl, 5 - - 3 - - 2 - -
MUnohen insges, :,79 41 - 208 21 - 171 20 ·.-we1bl, 12 3 - 2 1 - 10 2 -- 2 Stuttgart insges, 273 1:, 2 186 3 87 10 -weibl, 4 - - 2 - - 2 - -

insges·, 2 177 167 55 1 271 . 95 30 906 · 72 - 25 · zusammen weibl. 39 6 - 14 ' - 25 3 ? ,-. ~ 
\ 

Sonstige Hochschulen ' 
Bergska.dam1e Clausthal insges, ao 4 14 53 2 6 27 2 8 

weibl, - - - - - - - - . -
Tier!!rztliche Hochschule insges. 53 11 1 3' 5 1 - 20 .6 -Hannover weibl, 2 - - - - - .2 .,. -
Landwirtschaftliche Hochschule insges, 68 10 8 ·44 4 8 24 6 .: 
Hohenheim weibl, 4 1 - - - - 4. 1 -

. 
l) Deutsohe Staats- oder VolkszugahHrige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutaohen Oatgebie~n oder aus dem Ausland. 
bah6rdliohe mordnung od ar aus eigenem EntaohluS ihren Wohnsitz aus dem Gebiet von Berlin sowie der sow~etischen Besatzungszone naol!.. 
w;Jetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor von Berlin,- 3) Einschl, Auslands- und Dolmet.sOher-InsUtut. Germersheim, · _, 
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noch: 1. Lehrpersonen und Wissenschaftliches Hilfspersonal an den wissenschaftlicllen Hochschulen 
im Bundesgebiet und in ·West-Berlin nach Hochschulen mit Vertriebenen- soWie Zugewanderteneigenschaft 

Wirtachattahochschule M!UUlheim 

Wirtechaftahochsohule Nilrnberg 

Kochschule tUr Arbeit,Politik u. 
Wirtschaft Wilhelmshaven 

Philoe.-Theolog1sche Hochschule 
Augsburg 

Ge-
schlecht 

insges. 
weibl. 
insges, 
weibl, 

insges, 
weibl, 

insges. 
weibl, 

Philos,-Theologische Hochschule insges, 
Bamberg weibl, 
Philoe.-Theologieche Hochschule insges, 
Dillingen weibl. 
Philos.-Theologisohe Rochechule insges, 
Eichstätt weibl, 
Philoe.-Theologische Hochschule insges, 
Frankfurt wei bl, 
Philos,-Theologisohe Hochschule insges, 
Freising weibl, 
Philos,-Theologisohe Hochschule insges, 
Fulda weibl, 
Philoe,-Theologische Hochschule 
KBnigstein 
Philos,-Theologische Akademie 
Paderborn 
Philos,-Theologisohe Hochschule 
Passau 
Philoe.-Theologische Hooheohule 
Regensburg 
TheologisC'he Pakul tät 
Trier 

Kirchliche Hochschule Bethel 

Kirohliohe Kochschule Hamburg 
Kirchliche Kochschule 
Neuendettelsau 
Kirchliche Kochschule 
Oberursel 
Kirchliche Kochschule 
Wllppertal 

zusammen 

Jisaensoha.!'tl. Roohsohulen 
zusammen 

Freie Universität 
Berlin-Dahlem 

~eohnieohe UniTersität 
Berlin-Charlottenburg 

Kirchliche Hochschule 
Berlin-Zahlendorf 

Deuteche Hooheohule !.Politik 
Berlin-Sohllneberg 

zusammen 

insges. 
wsibl, 
insges. 
weibl, 
insges. 
weibl, 
insges. 
weibl, 
insgsa, 
weibl, 

insges. 
weibl, 
insges, 
weibl, 
insges. 
weibl, 
insges. 
weibl, 
insges. 
weibl, 

insges. 
weibl, 

I 
insges. 1 
weibl. 

insges. 
weibl, 

insges, 
weibl, 

insges, 
weibl. 

insges, 
weibl, 

insgee, 
weibl, 

Wintersemester 1952/53 
Lehrpersonen darunter 

und 1------,-----, Lehr-
per-

sonen 
wiseen-
echaftl, 
Hilfe-

personal 
insgesamt 

Ver-
triebene 1, 

insgeeam1 

noch: Sonstige Hochschulen 

35 

59 
5 

25 
2 

11 

52 
3 

15 

13 

26 

20 

17 

8 

18 
1 

24 
2 

61 
3 

19 

17 

20 

12 

19 

677 
22 

10 882 
564 

441 
40 

501 
29 

31 
1 

42 
5 

1 015 
75 

3 

14 
2 
2 

7 

2 

16 
1 

2 

2 

82 
4 

722 
37 

2 

B 
2 

7 

2 

51 
2 

403 
10 

West-Berlin 

5 

2 

14 

21 
1 

6 

27 
1 

30 

44 
2 

19 
2 

11 

48 
3 

14 

26 

20 

17 

8 

18 
1 

24 
2 

61 
3 

19 

15 

20 

9 

17 

568 
13 

1 
6 747 

186 

289 
20 

293 
9 

29 
1 

38 
4 

649 
34 

darunter 

Ver- Zuge-
triebene wanderte 

1) 2) 

2 

2 

14 
2 
2 

7 

2 

16 
1 

5 

2 

2 

67 
3 

484 
9 

6 

2 

2 

11 

2 

7 
2 

7 

2 

2 

42 
2 

300 
8 

21 
1 

5 

26 
1 

Wiesen- darunter 
schattl,1-----.--"---l 
Hilfe- Ver- Zuge-
a~::i trieben• wanderte 1, 2, 

inagesu 

5 

15 
3 

6 

4 

2 

2 

109 
9 

1
4 135 

378 

152 
20 

208 
20 

2 

4 
1 

366 
41 

15 
1 

238 
28 

9 

103 
2 

(Gebietsotand 31,12,1937) ausgewiesen oder Tertrieben sind,- 2) Deutsohe Staats- oder Volkszugeh6rige, die nach dem 1.1.1945 auf 
dem Bundesgebiet verlegt haben und nioht zwn Persone_nkreis dar Vertriebenen gehliren; :rur West-Berlin nur Zugewanderte aus ner so-
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2. Lehrpersonen .und wissenschaftliches Hilfspersonal an den wissenscliaitlicheii · ·· 

Lfd, 
Nr, Hochschule 

Bonn 
2 Düsseldorf (Med, Ak 
3 Erlangen 
4 Fraru:furt 
5 Freiburg 

ademie) 

6 Gießen (Justus-Lie big-Hochsc"ule) 
7 GHttingen 
8 Rambur11 
9 Heidelberg 

10 Kiel 
11 Kl:lln 
12 Mainz 9) 
13 Marburg 
14 MUnchen 
15 MUneter 
16 Tübingen 
17 WUrzburg 

18 zusamm am 

19 Aachen 
20 Braunschweig 
21 Darmstadt 
22 Hannover 
23 Karlsruhe 
24 MUnchen 
25 , Stuttgart 

26 zusa.mm en 

thal 27 
26 
29 

ula Hannover 
Ber~akademie Claue 
Tiarärztl, Hoohsch 
La:ndw, Hochschule Hohenheim 

ul e Mannheim . 30 Wirtschaftshochsch 
ule 31 Wirtscha:t'tshcchsch Nürnberg 

32 Hochsch,1',Arb,,Pol 
33 Phil,-Theol, Hochs 
34 Phil ,-Theol, Boche 
35 Phil,-Theol', Hochs 
36 
'7 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 

Phil,-Theol, Hochs 
Phil,-Theol, Hochs 
Phil,-Theol, Hochs 
Phil,-Theol, Hochs 
Phil,-Theol, Hochs 
Phil,-Theol, Ake.de 
Phil,-Theol, Hochs 
Phil,-Thaol, Hochs 
Theol,Fakultät ~i 
Kirchl, Hochschule 
Kirchl, Hochschule 

47 Kirchl, Hochschule 
48 Kirchl, Hochschule 
49 Kirchl, Hochschule 

.u.Wirtsch.Wilhelmshaven 
chule Augsburg 
chule Bamberg 
chule Dillingen 
chule Eichstätt 
chule Franlcfurt 
chule Freising 
ohule Fulda 
chule Königstein 
mie Paderborn 
chule Passau 
chule Regensburg 
er 
Bethel 
Hamburg 
Neuendettelsau 
Oberursel 
Wuppertal. 

50 zueamm en 

51 1 711seenscha1'tUche Hochschulen 
zusammen 

Lehrpersonen 
und 

wissenschaft-
liches 

Hilfepersonal 
insgesamt 

Lehrpersonen 
insgesamt 

Ordentliche 
Professoren 

1) 

• • L < 

Wintersemester 

Pl!lllllläJUge 
außeroi:_dentl, 
Professoren · 

1 

Emeriti 
mit . 

Lehrtätigkeit 
2) 

insges, weibl, insges, weibl, insges, weibl, insges, weibl, insges weibl, ·,, 

OniTersitäten 

685 49 430 10 92 - 13 - 5 ' -
170 9 91 1 14 - 1 - -. -· 
351 13 213 5 60 - 7 - 2 ·: .. -
366 17 292 9 61 - 16 , 1 ·13 -
594 65 309 9 76 - 10 - 3 \ -
306 15 113 - 39 - 2 - 2 -
549 25 369 12 87 - -13 - 2 -
531 23 365 15 85 - 19 1 2 -
600 74 266 25 60 - 19 1 7 ,• -
415 26 269 7 73 - 12 ,, - ~ -471 12 283 4 73 - - 9 1 13 c -
474 48 280 15 84 - 22 1 3· -
422 35 243 8 61 - 14 2 17 -
799 43 566 22 99 - 16 1 22 .. 
423 10 301 '4 80 - 12 - - 13 -
519 22 323 10 86 - 17 .1 6 -
353 17 175 3 50 - 14 - 4 -

8 028 503 4 908 159 1 180 - 216 ··9 '104 -
Tschnieche Hochschulen 

373 6 208 2 49 .2 10 - 2 -
264 5 170 1 28 - 14 - 5. -:: 
255 5 131 3 40 - 7 \ ·- 7 -
370 2 184 1 52 - 5 - 2. 
263 5 184 3 39 - 8 - 2 -
379 12 208 2 52 - 10 - 1. -
273 4 186 2 46 - 4, - 1 .. 

2 177 39 1 271 14 306 2 58 - 20· ·, -
Sonstige Hochschulen 

80 - 53 - 16 - - -· - - -
53· 2 33 - 10 - - - - 1 ;.. 

68 4 44 - 14 - .. 2 - - -
35 - 30 - 7 - 4 -' l -· 1 -t 

59 5 ~ 44 2· 11 - 1 - 2 -
25 2 19 2 5 - - - - ·-
11 - 11 - - - - - - -
52 3 48 3 5 - . :, - - -
15 - 14 - 4 - - 6 - - ., 
13 - 13 - 11 - 1 - - -
26 - 26 - 10 r - - - - -
20 - 20 - 7 - 5 - - -
17 - 17 - 7 - - - - --8 - 8 - 4 - - - - -
18 1 18 1 11 - - -- .. -:: 
24 2 24 2 6 - ·~ - - -
61 3 61 ·3 5 - 5 - - - -
19 - 19 - 9 - - - - . -
17 - 15 - 8 - - ., 2 -
20 - 20 - 6 - - - - - -
12 - 9 - 3 - .2 - - -
5 - 5 - - - - - - -

19 - 17 - 6 - - - - -: .. . 
677 22 568 · 13 165 - 32 - 5 -

l 10 882 1 564 1 6 747 t 186 1 l 65l I 91 l.291 J 
1) A.uoh Vertreter von Lehrstiihlen, soweit sie ein Beru:t'Ungever:t'ahren unterzeichnet haben,- '2) Emeri'tl.erte o, ·und ao..Pro:t'eeeoren -
gesetzee Ton 1948, Es sind hier nur die eine Lehrtätigkeit ausübenden Honorarprofessoren au:t'gencmm:en,- 4) Inhaber Ton \Yilierru:t';_. 
sektcr.- 6) Privatdozenten m1 t dem Ti tel eines apl. Proi'esscrs. Ent:t'!Ult in Bayern,- 7) Sofern sie als ,lesietentm oder nach der 
und Dolmetscher-Institut Germersheim, 
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Hochschulen im Bundesgebiet nach ihrer Stellung und nach Hochschulen 
i952/58 

davon 

Emeriti Beamtete Sonstige Nichtbeamtete 
ohne Honorar- auSerpla.mnälligE beamtete auSerplan- Beamtete 

Lehrt!!ti!lcei t professoren Professoren Nicht- mäßige Dozenten 
3) 4) ordina.rien Prof~saoren 7) 5) ) 

insges, weibl, insges. weibl, insges, weibl, ineges, we1b.L, J.?lsges., we;i.o.i.. insges, weibl, 

Univerait!!ten 
41 - 29 - 40 - 4 - ,8 - 44 1 

3 - 6 - 8 - - - - - 27 1 
12 - 9 - ,5 - 2 - - ·- 9 .,. 
6 - 19 - 17 - - - 55 2 19 3 

15 - 26 - 20 1 1 1 19 1 40 1 
10 - 5 - 2 - - - 16 - 4 -
34 - 17 - 40 - 3 - 24 3 46 -
23 - 16 - 64 5 L - 38 - 19 1 
10 - 24 - 26 - 9 2 4 - 36 -
26 - 6 - 26 - 5 - 13 - 37 -

9 - 21 - 8 - - - 34 1 6 1 
1 - 18 - 12 1 2 - 12 1 27 -
3 - 6 - 31 - 3 - 2 - 34 1 

31 - 44 - 85 1 9 2 - - 97 4 
19 - 21 - 27 1 - - 27 - 40 1 
27 - 18 - 50 - - - - - 52 1 
16 - 3 - 20 - 2 - - - 29 1 

290 - 294 - 511 9 47 5 262 8 566 16 

~eohnieohe Hochschulen 

17 - 14 - 14 - - - 6 - 8 -
14 - 10 - 7 - - - 16 - 11 -
8 - 6 - 5 1 - - 8 - 11 -

10 - 34 - 6 - - - 5 - 16 -
8 - 11 - 5 - 3 - 7 - 13 -

18 - 9 - 13 - - - - - 34 1 
10 - 10 - 7 - 1 - 12 - 9 -
65 - 94 - 57 1 4 - 56 - 102 1 

Sonstige Hochschulen 

6 - 4 - 1 - - - 1 - 1 -
2 - 2 - 2 - - - 3 - - -
3 - 1 - 4 - - - - - 8 -
1 - 1 - - - - - 1 - - -
- - 3 - 2 - - - - - - -- - 2 - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -
1 - 2 - - - - - - - - -
1 - - - - - - - - - - -
1 - - - - - - - - - - -
3 - - - - - - - - - - -
2 - - - - - - - - - 1 -
1 - - - - - - - 3 - - -- - - - - - - - - - 2 -- - - - - - - - 2 - 4 1 
2 - - - - - - - - - - -
5 - - - - - - - - - - -
2 - - - - - - - - - 1 -- - 1 - 1 - - - - - - -
1 - - - - - - - - - 6· -- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - 4 -- - - - - - - - 5 - 1 -

31 - 16 - 10 - - - 15 - 26 1 

-
406 : 404 \ 1 

576 1 10 1 51 1 5 353 i 676 ' : - - ! 6 ! ' 18 ' 1 1 : ' 

Nichtbeamtete llabllitierte 
Dozenten Lehrbea.u:!- L!d, 
(Privat- tragte und Nr, 
dozenten) Lektoren 

8) 
insges, weibl, insges, weibl, 

41 1 1 - 1 
- - 30 - 2 

33 1 17 - 3 
43 3 7 - 4 
16 - 19 - 5 
17 - 3 - 6 
31 1 18 1 7 
24 1 6 - 6 
21 1 - - 9 
17 1 15 2 10 
45 1 5 - 11 
16 2 8 - 12 
16 - 19 2 13 
46 1 24 - 14 
20 2 9 - 15 

4 - 6 - 16 
8 - 3 - 17 

398 15 192 5 16 

27 - - - 19 
22 - 5 - 20 
8 - 3 - 21 

15 1 - - 22 
24 - 2 - 23 
- - - - 24 

15 - - - 25 

111 1 10 - 26 

10 - 2 - 27 
- - 11 - 28 
1 - 2 - 29 
3 - - - 30 
2 - 1 - 31 - - 2 - 32 

- - - - 33 
2 - 15 - 34 - - - - 35 - - - - 36 
- - - - · 37 - - 5 - 38 
- - - - 39 
- - 2 - 40 
- - - - 41 
- - - - 42 - - 23 - 43 
1 - - - 44 - - 1 - 45 
- - - - 46 
- - - - 47 
- - - - 48 

- - - - 49 

1-g - 64 - 50 

' 1 
1 

1 
526 i 16 266 5 1 5l 1 

soweit sie mit der Wahrung der Geschäfte des Lehrstuhls beaui'tra.gt sind,- 3) Im Sinne des Hoohaahulreahts, in Bayern des Hoahsahul-
beamtsnstellsn, z,B, Di!!tendazentsn, Inhaber von planm!!Sigsn Assistentenatellen,- 5) Z.B. a.ls Wissenaohattliaher Rat, Kustos, Prc-
Di!!tsnordnung bezahlt werden, In Bayern Privatdozsnten im Bea.mtmverh!!ltnis.- 6) Mit und ohne Profeasortitel.- 9) E:l.nsahl,Aualands-
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noch:~ Lehrpeuonen und ~ensch~ch: ::P=~:-~:en :~~:=~!::r:,m~?~tf,,}:};~f 
im Bundesgebiet nach ihrer Stellung und nach Hochschul~n · .. .... . .. : · .. .:,,·.·' · 

Winte~emester i.952/53 • · .. 
noch Le~·peraonen.1 daTan dBTQll 

Gast- liich thabili- Wissenaa~t- Plamn!!Bise Nicht-lieh es 
Lfd pra:ressoren. tierte Lahr- Sonstise Hiltaperaonal. J.asistentan plazim&Bise · 
lir, Haohachule und baauttraste Lehrpersonen ohne 1 

• ~aaistentan · 
-dozenten u. Lektoren il1ageaamt Hab:µi tation Qhne . 1, 2)' Habili te.ticin 

insges. weibl. insges~ weibl il1sge,l,weibl, il1asea.l weibl, illagea~weibl. i11a~ea,t weibl. 

Universitäten . ,. 
1 Bo1111 17 - 5 ... 3 11 5 255 39 217 29 38 •.• 1cr·· 
2' DUaaeldar:r (l!led .J.kademie) - - - .- - - 79 8 - - 79 8 / 

3 Erlangen 1 - 26 4 - - 138 6 122 8 .. 16 .., 
4 Frankturt 1 - " - - - 74 8 35 , 5 . 39 ,· 3 . 
5 Freiburg 8 - 55 5 1 - 265 56 , 132 16 15~ 40 · 
6 Gießen (Justua-Liebig-Hoohschule) 1 - 12 - - - 193 15 118 6 75 9 .. 
7 Gattil1i!jan - - 46 7 6 - 180 ,; 137 7 4i 6 -8 llamburg 3 -. s, 7 6 - 166. ~8 166 6 - -
9 Heidelberg 1 - 64 19 5 2 314 49 157 12 157 '1. 

10 Kiel 4 - 21 2 10 2 146 19 99 13 47 6 
11 Kalll ' 6 - 43 - 11 - 168 8 : 129 5 59 '· 12 Mainz 3) 10 - -55 8 10 2 194 33 98 7 96 2~ ,, Msrbur11; - - 3 ... 2 1 1 179 27 83 5 96 22 
14, Mi111ahen 3 - 80 n 10 - 233 21 223 21 '10 . :-
15 Mi111eter 6 - 31 - - - 122 • 6 75 • 2 ... 7 ... 
16 Tübill!!en 6 - 21 3 26 5 196 12 164 10 32 2 
17 Würzburg - - 26 .2 - - 176 14 120 8 58 '6 
16 zus,ammen 67 - 662 75 99 17 3 120 344 2 075. 162 • 1 0 ... 5 182 

' -
Techllisohe Hcchechulen 

. 
19 Aachen 2 - 57 - . - - 165, 4 122 ... _..., .,. 
20 Braunschweig - - 36 1 - - 94 ... 60 1 34 3 
21 Darmstadt - - 27 2 1 - 124 .. 2 92 2 32 -
22 Haxmover - - 39 - - - 186 1 86 1 100 --
23 Karlsruhe 2 - 59 3 1 - 79 2 , 34 · ·2 ... 5 ..; ,·. 
2 ... ·Mi111ahen 1 - 69 1 1 - 171 10 11 ... 6 57 4 
25 stuttsart 5 - 66 2 - - 87 2 87 2 - -
26 zusammen 10 - '55 9 3 - 906 25 595, 18 311 .. 7 

Sonstige HachsaE,)1len .. 
27 Bergakademie Clauethal - - 12 - - - ·27 - 25 .. - 2 -. 
28 Tierlirztl, Hcchachule Bannavar - - 2 - - - 20 2 20 2 - -
29 Lalldw. Hachaahula Hchenheim - - 8 - 1 - 24 ,4 17 2 7. '2 ·, 
30 Wirtsahattahcahschule lilwmheim - - 13 - - - 5 - 5 - - -
31 Wirtsahattahaaheahule ffllrllberg - - 20 1 2 1 15 3_ - - 15 <3 
32 Hachsah.:r ,.lrb, ,Pol.u, Wirteah, Wilhelmsh, - - 10 2 - - 6' - 6. -- .. - -
33 Phil • -Th• ol. Hochschule .lugsburg - - - - 11 - - - - .- - . -
34 Phil,-Thecl.Hccheahule Bam~erg - - 20 3 - - f - - -. 4 -
35 Phil,-Thecl.Hachsahule Dillingan - - 3 - - - 1 ' - 1· - - -
36 Phil.-Thecl,Hochschule Eichstätt - - - - - - ·- - - - - -
37 Phil .-Thecl .Hcchaahule li'rankturt 2 - 11 - - - - - - - - -
38 Phil .-Thecl. Hcahaohule Freising - - - - - - - - - - - -
39 Phil,-Theol.Hochaahule :i'ul.da - - 6 - -. - - - -. - . - ·-
40 Phil ,-Thecl ,Hcchachule J:611igateil1 - - - - - - - - - - - -
41 Phil,-Theol~Akademie Paderborn - - - - 1 - - -. - - - -- .- -~-
42 Phil,-Thecl.Hcchsohule Passau - - 13 2 - - - - - ' - - ··-
43 Phil.-Theol.Hcchaohule Re~B11Bburg - - 21 3 2 - - - - - - , 
44 Theol,hkult!lt h-ier - - 4 - 2 - - - - - .. 

' 
.. 

45 Kirchl ,Hcchachule Bethel - - 2 - - - 2 - 2. - - •. --
46 Kirchl ,Hoahschule Hamburg - - 7 - - - - - - - - ; - ,;:.,-·, 
47 Kirchl.llcahachule Beuendettelsau - - 4 - - - ' ' - 2 - 1 - ... -! • ~ 

48 Kirchl.Hochschule Oberursel - - - - 1 - - - .- - - -~' -' -
49 Kirchl ,Hcchschule Wup"l)ertal 4 - 1 - - - 2 - 2 - .. - .. -. 
50 zusammen 6 - 157 11· 20 1 109 9 110 '4 29 :-S 

'· -; ~ 

51 llc<1hschulan 
,:, . 

zusammen 95 122 lB 164 
I Wissenschaftliche 

1 a, 1 - ll 174 1 1 1 , ... 135 1 3;B l 2 7SO 1 1 ~ ~;1 194 --~··-~ .. ,~':~.< 
. . . . . 

1) Mit unbefristetem LP!lrau1'trag; z.B. ehemaliga Lehrstuhlinhaber; mit besoldetem Lshrau;rtrag, z.B. ausländische Gaatp%-oteasoren · 
und -doza11ten.- 2) Z.B. Oberill!!enieUJ:e-, Oberlirzte ohne llabilitatian, die nach der Diäta11crdllung'bezehlt werden.- 3) Eins.chl. J.us-
la11ds- m1d Dolmetacher-Insti ti.t ~ereheim. · 
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3, Lehrpersonen und msse:nschaftliches Hilfspersonal an den. wissenschaftlichen Hccbachulen 
in den Ländern des Bundesgebietes und in WeEt„Berlin nach ihrer Stellwmg 

Wintersemester 195.2/53 
davon 

Lehrpersonen Ge- Bundes- West-· und wissenschaftliches schlecht gebiet Sohleawil!I llio4or- llordrheill- !heiDl.""4 :au.e .. - Berlin· Hil!spersonal 
lloloh1"' •lluburg 1aohleJ1 'feoU&le11 llaeaen Pfl>l• ~t11ibng lla;rer-. 

Lehrstuhlinhaber insgesamt insges. 2 492 113 136 306 492 3~3 121 485 506 
1 234 weibl, 11 - 1 - 3 3 1 2 1 3 da Ton 

Ordentliche Proteesoren1) inB!ßB• 1 651 73 91 196 333 222 93 326 313 157 weibl. 2 - - - 2 - - - - -Planmässige auseeyordent- insges, 306 12 19 32 45 39 22 64 73 59 liohe Professoren) weibl, 9 - 1 - 1 3 1 2 1 3 
Emeriti '!2t Lehr- insges, 129 - .2 10 25 39 3 19 31 5 tätigkeit) weibl, - - - - - - - - - -
Emeriti ohne Lehrtätigkeit ~m~· 406 26 24a) 66 69 33 3 74 69 13 - - - - - - - - - -

Honorarprotessoren3) insges. 404 6 16 69 94 36 16 91 70 49 weibl, - - - - - - - - - -
Niohtordi.narien insgesamt insges. 2 472 11' 164 298 525 334 79 442 517 145 weibl, 62 3 7 6 11 12 4 8 11 9 davon 

Beamtete ausserplan- insges. 578 26 64 56 98 55 12 112 155 4 mäsaige Protessoren4) weibl, 10 - 5 - 1 1 1 1 1 1 
Sonstige b~amtete W.oht- insges, 51 5 7 3 '4, 3 2 14 13 -ordinarien) weibl. 5 - - - - - - 3 2 -
Nichtbeamtete'aueser)lan- inagea. 353 13 38 49 114 64 12 43 - 24 mäseige Profeeeoren6 weibl, · 6 - - 3 1 2 1 1 - -
Beamtete Dozenten7) insges. 696 37 25 74 130 74 28 158 17Ö 28 weibl, 18 - 1 - 5 4 - 2 6 2 
Nichtbeamtete Dozenten insges. 528 17 24 78 133 84 17 84 91 61 (Privatdozenten) weibl, 16 1 1 2 4 3 2 1 2 6 
Habilitierte Lehrgeaut- insges. 266 15 6 36 46 34 8 31 68 28 tragte u,Lektoren) weibl, 5 2 - 1 - 2 - - - -

Gastproteesoren und insges. 83 4 3 - 35 4 10 22 5 3 
-dezenten 9) weibl. - - - - - - - - - -
Ubrige Lehrpersonen insges. 1 296 31 66 155 217 126 71 322 308 218 insgesamt weibl, 11' 4 7 10 6 5 10 39 30 22 

davon 
Nichthabilitierte Lehr- insges. 1 174 21 60 149 194 123 59 286 262 208 beauftragte u,Lektoren weibl. 95 2 7 10 3 4 8 32 29 22 
Sonstige Lehrpersonen insges. 122 10 6 6 23 3 12 36 26 10 Weib],, 18 2 - - 5 1 2 7 1 -

Lehrpersonen insgesamt insges. 6 747 269 385 828 1 363 835 299 1 362 1 406 649 weibl, 186 7 15 16 22 20 15 49 42 34 

Wissenschattliches Bilfs- insges. 4 135 1'4,6 166 513 813 570 194 990 743 366 personal insgesamt weibl, 378 19 8 20 65 52 33 125 56 '4-1, 
davon 
Ple.mnässige Assistenten insges. 2 750 99 166 334 547 328 98 596 582 366 ohne Habilit~tion1~) weibl, 184 13 8 11 40 18 7 44 43 •1 
Niahtplanmässige Assisten- insges. 1 385 47b~ - 179, 266 242 96 394 161 -ten ohne Habilitation weibl, 194 6b - 9 25 34 26 81 13 -

Lehrpersonen u,wissen- insges. 10 882 415 551 1 341 2 176 1 405 493 2 352 2 149 1 015 sohattliches Hiltsper- weibl, 564 26 23 36 87 72 48 174 98 75 sonal zusammen 

1) Auoh Vertreter von Lehrstllhlen, soweit sie ein Berufungsverfahren unterz§iohnet haben.- 2) Emeritierte o, und ao. Professoren, 
soweit sie mit der Wahrung der Geschätte des Lehrstuhls beauttragt sind.- 'l Im Sinne des Hoohsohulrechts, in BayeJ;'Jl des Hooh-
schullehrergesetzes Ton 1948. Es sind hier nur die eine Lehrtätigkeit ausübenden Ronorarprotgssoren autgenommen,- 4) Inhaber von 
Widerrutsbeamtenstellen, z,B, Diätendozenten, Inhaber von planmäßigen Aseistentenstellen.- 'l Z,B, als Wissensohattlicher Rat, 
Kustos, Prosektor usw •• - O) Privatdozenten mit dem Titel eines apl. Professors, Enttällt in Bayern.- 7) sa~ern sie als Assisten-
ten oder nach der Diätenordnung bezahlt werden. In Bayern PriTatdoz~nten 1m Beamtenverhältnis.- B) Mit und ohne Protessortitel.-
9) Mit unbefristetem Lehrauttrag, z.B. ehemalige'Lehrstuhlinhaber; mit besoldetem Lehrauttrag, z,B. ausländische Gastprotessoren 
und -dezenten.- 10) Z.B. Oberingenieure, Oberärzte ohne Habilitation, die nach der Diätenordnung bezahlt werden.- a} Davon hal-
ten 12 Vorlesungen.- bJ Wissenschaftliche Biltskrätte·, 
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4. Lehrpersonen und wissenschaiWches Hilispei,!!Onal an 4on,·:· \ .. : 
. . West-B~lin nach_ihrer S~Ü~_-

Wintersemester: 

Lfd. 
Nr. 

F a o h r i c h t. u n g e n 

eologie 
eologie 

Evan«elische ,Th 
2 Katholische Th 
3 Allgemeine Med 
4 Zahnmedizin 

izin 

5 Uermedizin 
ha.1't 
tslehre 
ha:!'tslehre 9) 

6 Rechtswissenao 
7 Volkswirtsoha.1' 
B Betriebswirtso 
9 Sonst.Wirtsoha :!'tswissenschaften 

10 Soziologie u.s 
11 Staatswisaensc 
12 PhilosophielO) 
13 Psychologie 

ozialwiesenecha:!'ten 
haften, Politik 

14 Pädagogik 11) 
schl.Vorgesoh.u.V6lkerkunde 15 Geschichte ein 

16 Kunstwiasensoha 
17 Bibliotheks-u, 
18 Germanistik 

:!'ten 12) 
Zeitungswissenechaften 

3) 

. 

19 Neuphilologiel 
20 AJ.tphilologie 
21 Orientalistik 
22 Sonet.Philologi 
23 Sonet.Kul tur-u 
24 Mathematik 

en u.Sprachwiaaenachatten 1 4) 
.Geisteswissensoha.1'tenl5) 

mie,Geophysik,Meteorologie 25 Ph7sik,Astrono 
26 Chemie 
27 Pharmazie 
28 Geographie,Geo 
29 Botanik 
30 Zoologie 
31 Sonat.Naturwis 
32 Landwirtschaft 
33 Landwirtschaft 
34 Forstwirtscha.1' 
35 Vermessungswes 
36 Architektur 
37 Bauwesen 

logie,Mineralogie 

sensohaften 16) 
, T1erzu"cht, Gartenbau 
l, teohnisohe Wissenscha!tenl7) 
t 
en (Geodäsie) 

inaohl.Schi:!'tbau 38 Maschinenbaue 
39 Elektrotechnik 
40 Bergbau.und l!U. 
41 Sonst.technisch 

ttenweaen 
e Wissenscha:ten 

42 Insges amt 

43 darunte r Vertriebenel6) 
44 

45 

46 
47 

Zugewandertel9) 

I n e g e a a m t 

darunter ~ertr1ebenal6) 
Zugewanderte 20) 

Lehrpersonen 
und 

wiasenschaftl. 
Hilfspersonal 

insgesamt 

ins ee. weibl 

270 
270 

3 034 
226 
132 
498 
201 
166 
107 

58 
45 

148 
103 
101 
299 
169 

19 
166 
326 
149 
'75 

159 
' 131 

275 
506 
616 
152 
'72 
175 
142 

56 
237 

46 
91 
77 

198 
277 
421 
216 
129 
20 

10 882 

722 
403 

015' 

14 
27 

4 
1 

228 
23 

3 
4 
9 
5 
7 
4 
-
3 

16 
9 

12 
15 
-

10 
71 

5 
3 

17 
11 

6 
3 

14 
9 

13 
15 
9 
6 

14 
1 
4 
-
6 
-
1 
--
1 

564 

37 
10 

75 

Lehrpersonen 

· insgesamt 
ine es. 

240 
260 

1 257 
·74 
71 

400 
147 
125 
81 
44 
32 

128 
82 
62 

246 
161 

17 
142 
299 
126 
72 

145 
114 
165 
326 

,321 
84 

267 
114 
103 
48 

136 
21 
79. 
45 

122 
152 
209 
106 
64 
16 

6 741 . 
484 
300 

649 

11, 
26 

we1bl. 

--
12 

1 
1 
-
2 
4 
2-
3 
-
1 

13 
2 
7 
6 
·-
9 

64 

' 3 
_14 

8 
2 
-
5 
1 
4 
3 
5 
3 
3 
1 
1 
-----
-
1 

166 

9 
8 

Ordentliche 
·Professoren 

1) 

ins es weibl. 

1 

92. 
121 
247 

13 
26 

128 
52 
25 
12 
10 
12 
40 

9 
16 
67 
36 
-

34 
33 
29 
16 
24 
13 
60 
69 
71 
12 
61 
19 
14 
14 
42 
7 

20 
12 
35 
45 
64 
30 
16 

3 

651-

159 
123 

157 

3 
10.. 

-
----
-----. -. -
--
-
----
------
1 
-
1 
---' ---------- ' 
2 

1 
-

PlamUige 
au.SerordenU. 
Professoren 

es 

10 
20 
42 
10 
-

10 

' 7 
1 
4 
1 

11 
7 
5 

18 
4 
1 

10 
6 
2 
5 
2 
4 
7 

24 
24 

6 
14 
6 
4 
3 
6 
3 
2 
1 

11 
2 
5 
1 
2 
-

306 

29 
16 

59 

3 
7 

1) 

weibl. 

--
1 
1 ---------.., 
1 
1 
--,-. 
2· 

-
' -

' --
1 
-
1 ---
-
1 _, 
-. 
----- -
---
9 

-
2 

3 

:i;;miir1u. 
,'' mit 

Lehrtätigkeit 
__ 2) 

ine ee weib 

1p ·' -
2 - . 

27 -
2 ,· -
~ -

18 ;.. 

4 -- . -
-~ -
1 -- -
2 -- -
1 -

.. 5 -
?' .. -
_t -.. 
2· . -

. 1 -- •' 

"i 
2· -- ,. - .. 

. 2 -
3 .~. 
5 - : 

4 -
- ~~ 

4 --
6 .. -
2 --

' - -- .-
- - ,· 
- . --
2· .:. 
2 -
2 

'' ., 
4 . -
4 

.. -- -
1 - - ,_-

129 -
6 - •· 

7 -· -

5 

• 1) Auoh Vertreter .von Lehratl.lhlen, eowei t sie ein Berufungsver!ahr~ unterzeichnet haben.- 2) Emeritierte o. und· ao. Professoren·,· 
lehrergesetzes von 1948. Es sind hier nur die eine Lehrtätigkeit ausiil>enden Honorarprof'elisoren aufgenommen.- 4) linha.ber-TDn 'll'idar-
sektor usw,- 6) Privatdozenten mit dem Titel eines apl. Pro!essors. Entt'lillt in Baye=.- 7) Sofern aie als·Aapiatenten. oder :näah .. 
Stenografie,- 10) Einaohl. Anthropologie,- 11) Einschl. Leibesübungen, Sport und Sporterziehung.- 12) Einsohl, Kirahemnus;l.k, t.Iuaik:.. 
Sprecherziehung und Sprechtechnik,- 15) Einaohl. Religionswissensahaft und altkatholieohe Theologie,- 16) Z.B. Biologie, :r.tikrobio-
aus den unter !remder Verwaltung stehenden detttschen Oatgebieten oder aus dem Ausland (Gebietsetand 31.12.1937) ausgewiesen oder·· 
schluß ihren Wohnsitz aus dem Gebiet von Berlin sowie der sowjetischen Besatzungszone nach dem Bundesgebiet verlegt haben und nioht 
Sektor Ton Berlin.- · · 
a) In Hamburg halten davon 12 Vorlesungen. 
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wissenschaftlichen Hochschulen im Bundesgebiet und m 
und nach Fachrichtungen 
{952./53 

1 

davon 

Emeriti Honorar- Beamtete Sonstige Nichtbeamtete Beamtete Nichtbeamtete Habilitierte auBerplamnäßige beamtete aul3erplanmäl!ige Dozenten Lehrbeauftragte Li'd. ohne proi'essoren Protesaoren Nichtordinarien Proi'esscren Dozenten (Privat- Nr. Lehrtätigkeit 3) 7) und Lektoren 
4) 5) 6) dezenten) 8) 

ins,resJ weibl. ina1tesJ weibl. ina~ea: weibl. ins~ea. weibl. insges. weibl. ins1res. weibl. insges. weibl. ins~ea. weibl. 

15 - 12 - 7 - - - 6 - 20 - 9 - 7 - 1 
:,o - 9 - 2 - - - 2 - 11 - ,, - 5 - 2 
64 - 40 - 220 - 7 - 166 4 252 4 106 3 45 - 3 

3 - 2 - 6 - - - 9 - 8 - 5 - 4 - 4 
4 - 6 - 4 - - - 5 - 3 1 2 - 12 - 5 

25 - 49 - 10 - 5 - 9 - 12 - 21 - 27 - 6 
7 - 10 - 10 - - - 4 1 1:, - 12 - 9 1 7 
6 - 5 - 2 1 1 - :, 1 6 - 5 - 6 - 6 
1 - 11 - - - - - - - - - 5 - :, - 9 
2 - 5 - 4 - - - 2 - 3 1 2 - 4 - 10 
3 - 2 - 1 - - - - - _, - 1 - 3 - 11 

10 - 9 - 6 - - - 6 - 12 - 11 - 3 - 12 
:, - 5 - 5 1 - - 6 - 6 2 8 - :, 2 ,, 
4 - 5 - 1 - 2 - :, - 2 - 5 - 1 - 14 

10 - 23 - 22 - 4 1 7 - 17 1 :,1 1 14 - 15 
8 - ,, - ,, - 1 - 6 - 16 1 16 1 9 1 16 - - 9 - - - - - - - 1 - - - - - 17 
3 - 9 - 20 - 1 - 3 - 9 2 12 1 11 - 1a 
6 - :, - 10 1 7 2 2 2 10 - 5 2 6 - 19 

10 - 7 - 7 - -, - 1 - 11 - 6 - 4 - 20 
5 - 1 - 4 - - - - - 11 - 7 1 3 - 21 
6 - :, - 9 2 - - 2 - 6 1 9 - :, - 22 
4 - 11 - 4 - - - 4 - 7 1 14 3 5 - 2:, 

14 - :, - 23 - - - 5 - 29 1 16 - 7 - 24 
21 - 23 - :,2 - 6 - 20 - 46 - 36 - 6 - 25 
21 - 16 - 42 1 2 1 14 - 40 - 34 - 14 - 26 

1 - :, - 7' - - - - - 10 - 5 - 8 - 27 
15 - 12 - 29 ... 6 - 15 - 38 1 20 1 14 - 28 
7 - 7 - 15 1 4 - 9 - 10 - 12 1 1 - 29 
9 - 4 - 29 2 3 1 4 - ,, 2 9 - :, - 30 

' - :, - ' 1 - - 4 - 5 - 5 - :, 1 31 
10 - 9 - 11 - - - 1 - 11 - 11 1 6 - :,'l! 
4 - - - 1 - - - - - 1 - - - - - " 10 - 2 - 2 - - - 5 - 6 - 6 1 9 - 34 
3 - 4 - - - - - - - 2 - 3 - - - 35 

14 - 11 - - - - - - - 4 - 6 - - - 36 
15 - 20 - 2 - - - 6 - 6 - 10 - 2 - 37 
20 - 18 - 7 - 2 - 7 - 16 - 14 - 1 - 38 
:, - 9 - 1 - - - 4 - 11 - 15 - - - :,9 
5 - 7 - :, - - - 4 - 5 - 17 - 1 - 40 - - 2 - - - - - :, - 1 - 2 - - - 41 

4068l - 404 - 578 10 51 5 353 8 696 18 528 16 266 5 42 

7 - 1:, - 5:, 1 5 - 9 1 5:, - 23 - 56 - 43 
2 - 13 - 15 - 2 - 17 1 27 1 16 2 18 - 44 

B e r l i n 

13 - 49 - 4 1 - - 24 - 26 2 61 6 28 - 45 

- - 1 - - - - - 1 - - - - - 2 - 46 - - 6 - - - - - - - 2 .l - - 1 - 47 

soweit sie mit der Wahrung der Geechäi'te des Lehrstuhls beauftragt sind.-:,) ,Im Sinne des Hcohsohulrechts, in Bayern des Hcohsohul-
rutabeamtenstellen,z.B.Diätendozenten, Inhaber von planmäßigen Assiatentenate1len.- 5) Z.B.als Wissensallai'tlioher Rat, JC11stas, Pro-
der Diätenordnung bezahlt werden. In Bayern Privatdozenten im Beamtenverhältnis.- 8) Mit und ohne Proi'essortitel.- 9) Einaohl. 
wissensolla.1't und Archäologie,- 1:,) Einschl.Dolmetscherausbildung.- 14) Z.B. vergleichende Spraohwissensahai'ten, Indogermanistik, 
logie, Bakteriologiel ED.genik.- 17) Z.B. Brauerei, Brannerei und Zuokerwirtsohai't.- 16) De11tsohe Staats- oder Volkszagehllrige, die 
vertrieben sind.- 19 Deutsohe Staats- oder Volkszugehl:lrige, die nach dem l.1.1945 auf behilrdliche Anordnung oder aus eigenem Ent-
zum Personenkreis der Vertriebenen gehilren.- 20) Hier nar Zugewanderte aus der aowjetisohen Besatzungszone und dem sawjet1sahen 

-25-



Lfd 
Nr. 

1 
2 

' 4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
16 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
26 
29 
30 
31 
,2 

" ,4 
35 
36 
31 
36 
39 
40 
41 

42 

43 
44 

45 

46 
47 

noch : 4. Lehrpersonen und wissenschaftliches Hilfspersonal an den wissenschaftlichen Hochschulen· 
im Bundesgebiet und in West-Berlin nach ihrer Stellung und nach Fachrichtungen 

. Wintersemester i952/53 , 
~ ..... . 

nach Lehrpersonen: cl B V o n da Ton 
Gast- Nichthabili- Wiaaenachatt- Plal!lllll.llige Nicht-liohea 

Faohriohtunge:n proteasoren tiorto Lahr- So:nstige lliltoperso:ne.l J.asistentan planmäBige 
uncl -clozeJite:n boau.ttragte Lehrpersonen ohne .lasiatenten 

l) u. Lektoren insgesamt Habili tatia:n ohne 
21 . Habilitation. 

i:nsges. weibl. insges •I weibl. inagos .1wei bl. inageut. weibl. i!nsgee. weibl. 1ns11ea • weibl. 
./ 

Eve.ngelische Theologie 4 - 43 - ' - 30 4 22 1 8 3 
latholiache Theologie 2 - 41 - 2 - 10 1 7 1 3 .;. 

Allgemeine Medizi:n 9 - 25 - 7 - 1 777 216 1 177 87 600 129 ; 

Zahnmedizin 1 - 7 - 2 - 152 22 . 110 12 42 10 
Tisrmsdizin - - 6 - - - 61 2 52 . 2 9 -
Reoh tawiseensche.tt 8 - 68 - 10 - 98 4 50 ·2 48 2 
Volkswirteohe.ftelehre 5 - 18 - - - 54 7 27 4 27 :,. 
Betriebswirtschaftalshre '> 1 - 52 2 4 - 41 1 28 - 13 1 
Sonst, Wirtschattswiasenacha!ten 2 - 42 2 1 - 26 5 12 4 14 1 
Soziolol!!i• u.Sozialwiasensohatten 1 - 5, 1 1 1 ·14 1 11 1 ' -Ste.s tswiasenschatten,Poli tik 1 - 7 - 1 - 13 - 10 - 3 -
Philosophie 4) 2 - 11 1 3 - 20 2 ·12 1 8 1 
Pa:rchologie 1 - 24 7 3 1 21 3 10 2 11 ·1· 
Pl!dagogik 5) 10 1 7 - 39 7 32 1 - - - 5 2 
Geechiohte einaohl. Vorgeach., V!!lkerkd, 6 - 20 2 2 1 s, 5 31 3 22 2 
Kunstwiaaenscha!ten 6) 2 - 24 2 7 1 26 9 16 3 12 6 
Bibliotheka-u. Zei tungswisaenscha!ten - - 5 - - - 2 - 1 . - 1 -
Germe.nis tik 2 ·- 23 5 3 1 26 1 19 1 7 -
Neuphilologie 1) 9 - 161 50 16 5 27 7 19 3 6 4 
[Altphilologie 1 - 35 3 13 2 21 - 15 - 6 ;,. 
Ori en talis tik - - 16 2 - - 3 - 2 - .1 -, Sonst.Philclogien u.Spre.chwissensch. 6) 1 - 66 9 12 2 14 3 11 1 3 2 : 
Sonst,Kultur-u.Geisteswiasensch. 9) 2 - 40 3. 4 1 17 3 12 1 5 2 
Mathematik 1 - 16 - 1 - 90 4 54 ' .36 1· 
Ph7sik,Astronomie,Geophys.,ldeteorologio 2 - 26 - 4 - 160 3 .135 2 45 1 
Chemie 5 - 30 1 2 - 295 9 167 e.. 126 1 
Pharmazie - - 29 - 3 1 66 6 . 30 4 30 4 
Geographie, Geologie ,lllilleralogie 5 - '3 1 1 - 105 9 66 •, 4 39 5 
Bo"be.nik - - 14 1 2 - 61 12 45. 11 16 1 
Zoologie 1 - 7 - 1 -· '39 4 26 3 11 1. 
Sonst .Naturwissenschaften 10, - - 5 - - - 6 3 4 1 4 . 2' 
Le.ndwirtsohaft, Tierzucht; Gart enbe.u 2 - 26 1 1 1 99 ··11 72 5 27 6 
Le.ndwirtschattl. techn. Wissensch, ll) - - 5 1 ,- - 27 - 15 - 12 -
Forstwirtschaft 2 - 15 - - - 12 ' 10 3 2 - -
Vermessungswesen (Geccll!sie) - - 17 - 1 - 32 - 19 - ,, -
Archi telctur - - 37 - - - 76 6 47 5 29 3 
Eauwesen - - 40 -. - - 125 - 67 - :,a - . 
ldaschinenbau einachl.Schittbau 1 - 49 - - 1 - 212 , 160 1 : 52 ·. -· 
Elektrotachnik 4 - 24 - - - 110 - ,62 - .. 26 -
Bergbau und Hüttenwesen - - 24 - - - 45 - ·31 - 14 -Sonst. technieohe Wieaenschatten - - 2 - 2 1 4 - 4 - - ,- _. 

I nsg~aamt 63 - 1 174 95 122 16 4 135 3'!6 2 750 164 1 3651\) 194--~) 

darunter Vertriebanel2) 12 - 49 6 4 - 238 26 163 6 75 ., 20 . Zu!!;ewe.nliertel3) 14 - 26 2 - - 103 2· 59 2 44 . -· 
'II • s t - B e r l i :n 

1 

Insgesamt 

1 

' 
1 

-

1 

206' 

1. 

22 

1 

10 - 366 

1 

41 

1 

,366 41 

I. 
-

1. 

·-
darunter Vertriebene 12) - - 1 - - - 3 - 3 - - -n ZUi!!SWBDclerto 14) - - - - - - 1 - 1 - - -

~ 

.-- .. 

•. 1 

·'\ 

'\,.._ ) 

l) !:it unbefristetem Lehra.uttrag, z,a. ehemalige Lehrstuhliahaller1 mit besoldetem Lehr1111!trB.t,', z.B • ..ualändische Gastpro:!'essoren und .. 
-dezenten.- 2) Z.B. Oberingenieurs, Oberärzte ohne Habilitation, die nach der llilitenord:nung bezahlt werden.- 3) Einschl •. Stenosrat1o:- , · 
4) 3inschl, Anthropologie.- 5) Einschl. LeibeSUbungen, Sport und Sporterziehung.- 6) Ei:nschl. nrohenmuaik, l!luaikwissenschatt 1i!1cl · : · 
lrchl!clogie.- 7) Einschl. llclmetscherausbildung.- 8) Z.B. -rergleichende Spraohwisaenacha!ten, Indogermanistik, Spraoherziehung unli . ·. _ 
Sprechtechnik.- 9) Sinachl. !ieligicnswiseanscha!t und altkatholische Theolo!!ie.- 10) Z.B,, Biologie, !llikrobiologie, Balctericlogi~, _ ' 
Eugenik.- ll) Z,B, Brauerei, Brennerei unli Zuckerwirtsoha!t.- 12) Deutschs Staats- oder Valkszugehörige, die' aus den ·unter"ti-smd&r 
Verwaltung ateben1en deutschen Ostgebieten oder aus dem Auel.,.nd (Gebietsstand· 31.12.1937) ausgowiesen oliar ·vortrieben sind-.- l.3)-lllltlt-·· ,' 
sehe Staats- oder Volkszugeharige, die nach dem l.l.1945 aut bebllrdliohe Anordnung oder au·s eigen.am EntachluB ihren Wohnsitz aus dem _· 
Gebist von Berlin sowie der sowjetischen BesatZUlll!!azone nach dem Buncleegebiat -rerlegt haben uncl nicht zum Peraonenlcrei11 der Vutria-· ·. 
benen gehören.- 14) Hier nur Zugewenderto aus der aowjetiaohen Besatz:"fazone und dem eowjetisohen Salctor -ran Berlin.- ' 
a) In Scbleswig-1olstein wissenscha!tliahe BUtslcrätte (47 insgsa. und wei~l. ). 
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6. L~hrperso111en und wissenschaftliches Hilfspersonal an den wissenschaftlichen Hccbschulen 
im.Bundesgebiet nach Fachrichtungen und Hochschulen 

Wintersemester i.95.2 / 5 3 
•· UDiveraititen 

davon 

~u. r, F'a oh r i oh tun gen Bundesgebiei Bo~ DUssel-
dort Erlangen Frankfurt Freiburg Giessen G8ttin- llamburg gen 

a b a b a b a b a b a b a b a b a • b 

1 Evangelisohe nteologie 177 23 12 - - - 21 4 3 - 1 - - - 22 1 - -
2 Katholische ~eologie 140 10 22 1 - - - - - - 29 1 - - - - - -
3 Allgemeine Medizin 1 247 1 777 86 123 87 73 55 73 90 13 67 189 43 135 90 86 85 78 
4 Zahnmedizin 73 152 6 11 4 6 3 5 4 - 6 15 1 - 2 7 4 9 
5 Uermedizin 44 43 3 - - - - -· 1 - 1 - 17 23 1 1 1 -6 Rechtswissenschaft 365 92 26 3 - - 16 8 23 3 24 12 - - 21 3 28 7 
7 Volkswirtschaftslehre 114 46 9 3 - - 6 2 11 - 10 3 - - 2 1 7 -6 Betriebswirtschaftslehre l) 75 29 5 1 - - 4 1 8 3 2 1 - - 5 1 10 3 
9 Sonst,Wirtschaftswissenacha!ten 59 22 2 - - - 2 - 10 8 - - 1 1 4 - 3 3 

10 Soziologie u,Sozialwissenschaften 28 11 4 - - - 1 - 3 - - - - - 2 1 1 3 
11 Staatawiasenachaften,Politik 28 12 8 1 - - - - - 1 - - 2 - 3 3 2 -
12 Philosophie 2) 93 17 7 3 - - 4 - 8 - 9 1 - - 5 - 4 1 
13 Psychologie 64 18 11 2 - - 2 1 2 1 6 - 1 ·- 6 1 2 1 
14 Pädagogik 3) 44 39 4 6 - - 2 - 3 - 3 6 - - 3 6 8 5 
15 Geschichte einschl,Vorgesoh,u.Vlllkerkd. 217 50 13 8 - - 18 2 12 3 15 5 1 - 17 3 19 4 
16 Kunstwissensohe.tten 4) 121 24 13 2 - - 7 3 8 - 8 3 2 - 4 1 6 1 
17 Bibliotheks-u.Zeitungswissenschaften 13 1 1 - - - 1 - 1 - 1 - - - 1 - - -18 Germanistik 133 26 9 2 - - 8 1 8 2 11 3 - - 9 - 8 4 
19 Neuphilologie 5) 264 25 17 2 - - 12 - 19 - 15 4 - - 10 2 20 3 
20 Altphilologie 115 21 9 2 - - 6 1 5 1 4 2 - - 7 - 7 -21 Orientalistik 72 3 10 - - - 1 - 1 - 1 1 . - - 8 - 6 1 
22 Sonst,Philologien u,Sprachwissen.ech, 6) 130 14 7 2 - - 3 - 1 - 2 - - - 18 - 21 2 
23 Sonst.Kultur u.Geisteswissenscha!ten 7) 91 16 8 1 - - 3 - 1 4 1 1 - - 14 - 7 3 
24 Mathematik 121 42 10 6 - - 5 2 5 2 11 1 5 2 13 5 8 2 
25 Ph7sik,Aatronomie,Geoph:,s.,Meteorclogie 233 127 20 9 - - 5 10 20 8 1.7 4 7 6 22 13 36' 10 
26 Chemie 18, 161 15 14 - - 7 8 18 9 14 9 2 5 7 12 13 13 
27 Pharma.zi-e 63 57 4 10 - - 7 6 4 4 7 6 1 - - - 2 -
28 Geographie,Geolcgie,Mineralogie 200 84 21 7 - - 7 6 8 6 14 8 3 - 16 6 17 6 
29 Botanik 86 49 18 7 - - 4 2 5 3 3 3 2 3 2 4 10 1 
30 Zoologie 87 38 7 3 - :.. 3 3 5 2 6 1 4 2 3 2 9 1 
31 Sonst,Naturwiasenachaften 8) 41 7 4 - - - - - 5 1 - - - 1 10 1 2 -
32 Landwirtaohaft,~ierzucht,Gartenbau 84 59 17 17 - - - - - - - - 20 15 20 14 3 1 
33 Landwirtscha!tl,techn,Wissenschaften 9) 8 3 7 2 - - - - - - - - - - 1 1 - -
34 Forstwirtschaft 76 12 2 - - - - - - - 21 6 - - 20 5 12 1 
35 Vermessungswesen (Geodäsie) 10 7· 10 7 - - - - - - - - - - - - - -
36 Architektur 1 - - - - - - - - - - - - - 1 - - -
37 :aauwesan 1 - - - - - - - - - - - 1 - - - - -
38 Maschinenbau einschl,Schi!!bau 1 3 - - - - - - - - - - - - - - 1· 3 
39 Elektrotechnik - - - - - - - - - - - - - - - - - -,O Bergbau und llllttenwesen - - - - - - - - - - - - - - - - - -
41 Sonst. teohn, \Yissensohaften 6 - 3 - - - - - - - - - - - - - 3 -
142 I n s g e s a m t 4 908 3 120 430 255 91 79 213 138 292 74 309 285 113 193 369 180 365 h66 

143 darunter Vertriebene 10) 322 151 16 - 1 - 23 8 10 - 5 1 2 - 23 22 21 4 
144 n zugewanderte 11) 228 69 25 3 - - 10 4 17 2 - ~ 6 - 4 4 20 ., 

1) Einschl. Stenografie,- 2) ?insohl, Anthroiologie,- 3) Einschl, LllibeaUbungen, Sport und Spbrterziehw,g.~ 4) Einaahl. Kirchen-
musik, ~usill:wisseD11oha!t und 1rchäolcgie.~ 5) Einschl, Dolmetaoherau.ebildung.- 6) Z.B. vergleiohenae Spraohwissenscha!ten, Indo-
germanistik, Spreaherziehung und Sprechtechnik.- 7) Einschl. Religionswissensoha!t und altkatholische ?heologie.- ,8) z.B. Biologie, 
Mikrobiologie, Bakteriologie, Eugenik,- 9) Z,B, Brauerei, Brenner~i und Zucll:erwirtscha!t,- 10) Deutsahe Staats- oder Vclll:SZU!ehHrige, 
die au.s den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder aus dem Ausland (Gebietsstand 31,12.1937) ausgewiesen oder 
vertrieben eind,- 11) Deuteche Staats- oder Volkszugeh8rige, die nach dem 1,1,1945 au! beh8rdliaha Anordnung oder aus eigenem Ent-
aahlull ihren Wohn.sitz au.a dem Gebiet von Berlin sowie der sowjetieahen Besatzungszone naah dem Bundesgebiet verlegt haben und nicht 
zum Persom:akreis der Vertriebenen geh6ren. 
a • ?.ehrperaonen . 
b c Wissensahaftliches Ril!spersonal 
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. · , ,,,;t;~itnsrJ~tw:tiit1i'-•c•, 
noch: 5. Lehrpersonen un~ wissenscliaftli~es Hilfspers"öß,ä} aii-:?i' 

nacli Fa:chiichtunge:cl.. 
noch: a. Universitäten WfiifetäEt .. ·-

d a V o n ·- . 
Ltd. F a o h r i c h t u n g e n l!eidel- Kiel K6ln Mainz1) lilarburg München 'Munster Ttlllingen \'IUrzburg llr; berg ... 

a b a • .. . a b· a • a b a 'b a b a b 

1 

1 Evangelische Theologie 20 3 13 2 - - 15 1 22 4 - - 23 3 . 25 5 - -
2 Katholische Theologie 1 - - - - - 15 - - - 23 4 2j 2 10 1 17 1 
3 Allgemeine Medizin 52 250 70 56 '63 47 50 124 53 ~02 147 130 78 55 77 124 54 19--
4 Zahnmedizin 2 20 9 6 8 4 4 14 3 9 8 21 4 8 3 7 2' ·10 
5 Tiermedizin - - - - - - - - - - 20 19 - - - -· - -. 
6 Reahtswissenschatt 31 3 17 8 41 23 18 - 22 2 42 6 23 2 . 20 9- 1' 3 
7 Volkswirtschaftslehre 3 - 9 1 2 3 5 1' 5 1 20 5 15 ·10 B 3 2 i 
8 Betriebswirtschaftslehre 2) 3 - 2 - 10 15 4 - 1 - 14 2 .- - 7 1 - 1-
9 Sonst,Wirtsahattewissensohaften 1 - 1 - 28 10 1 - - - - - - - 4 - 2 -10 Soziologie u.So~ialwiesenscha.ften 4 3 1 - 5 3 2 - 2 '' 1 1 - 1 - - - 1 -

11 Ste.atswiesenschaften,Politik 2 - 1 - 4 4 1 - 2 2 :- - .- - ,_ 1 - -
12 Philosophie 3) B 1 5 1 5 1 3 2 2 3 19 2 6 1 5 f'. ,. -
13 Psyohol O,!!i e 3 1 2 1 2 3 5 1 4 2 9 1 3 . 1 3 1 3 1 
14 Pädagogik 4) 4 2 2 4 1 1 2 2, 1 1 5 1 5 4 T 1 ·-- -
15 Geschichte einsohl.Vorgesch.u.V6lkerkd. 9 2 12 5 9 5 12 4 13 4 28 ,2 15 1 17 2 7 -16 Kunstwissenschaften 5) 7 - 10 :, 14 4 4 1 7 4 16 1 4 - 6 1 5 -
17 Bibliotheke-u.Zeitungsw:lsaenacha!ten - 1 1 - 1 - - - - ;., 1 - 3 - i2 - - .;. : 

-· 18 Garmanistik 9 2 11 3 5 3 7 1 12 2 16 - 6 1 10 2· 4 -
19 Neuphilologie 6) 46 1 15 :, 7 5 54 2 3 - 25 1 1 1 B 1 12 -
20 Altphilologie 9 2 7 1 3 2 5 1 6 '5 20 - 5 1 17 2. . ' 5 1 
21 Orientalistik 4 - 1 - 1 1 B - - - 18 - 2 - 7. - -4 - ' 
22 Sonst.Philologien u.Sprachw'iesenech. 7) 4 2 3 1 22 - 1 - 21 4 4 - 12 1 7 2 4 -
23 Sonet ,Kul tur-u. Geisteswiasenscha!ten B) 12 - - - 2 2 7 1 10 - B ..; 9 2 7 2 2 -
24 Mathematik 4 3 4 3 B 4 8 -' 6 1 10 3 10 ,3 10 1 4 4 
25 Physik,Astronomie;Geophys.,M\teorologie 14 3 5 8 15 14 11 5 11 8 22 11 11 6 11 6 6 6 
26 Chemie 16 8 9 8 9 20 15 9 8 9 18 7 13 8 12 8 -1, 14 
27 Pharmazie - 1 5 + - - 3 3 2 6 1:,' 6 2 3 9 4 4 4 
28 Geog:raphie,Geologie,Mineralogie 10 3 19 7 7 6 7 4 1, 3 20 6 13 5 18 4 7. 7 
29 Botanik 3 1 · 5 4 3 3 5 3 5 5 6 3 5 2 6 :,' 3, 2 
30 Zoologie 5 1 3 5 5 3 5 3 3 1 10 1 6 2 9 4 4 4 
31 Sonet,llaturwissenschaften 9) - - 3 1 3 2 3 - 6 - 2 1 2 -. 1 -· - -

_32 Landwirtsohatt,Txerzuaht,Gartenbau - 1 24 11 - - - - --- - - - - - - - ·- -
33 Landwirtsoha.ftl,techn.WisseneahaftenlO) .. ,, - - - - - - - - - - - - - - - - - -
34 Forst.,.irtschaft - - - - - - - - - - 21 - - - - - .., -
35 Vermessungswesen (Geodäsie) - - - - - - - - - - - - - - - -- - -
36 Architektur - - - - - - - - - - - - - - - - - -
37 Bauwesen - - - - - - - - - - - - - - - -- - . -
36 Maschinenbau einschl.Schiffbau - - - - - - - - - - - - - - - - .- -
39 Elektrotechnik - - - - - - - - - - - - - - - - - -
4P Bergbau und l!Uttenwesen - - - - - - - - - - - - - - - - - -
41 Sonst.techn.Wissensoha!ten - - - - - - - - - - - - - - - - - ,_ 

42 I n e g e a a m t 286 314 269 146 283 188 280 194 243 179 566 233· 301 122 323 19'6 175 ~78 

43 darunter Vertriebene 11) 10 13 13 - - - · 35 3 18 16 36 4 36 31 17 23· 32 ~ -, 
12) 44 n zugewanderte 5 19 22 - 12 - 45 6 3 - 11 - 23 15 16 :, 9 10_ 

·. 

- .. 
1) Einschl. Auslande- und Dolmetscher-Institut Germersheim.- 2) Einschl. Stenografie.- ,J Einschl. !ntlu'opologie;~ 4) Eiltsch?. 
auebildung,- 7) Z.B. vergleichende Sprachwissenschaften, I~dogermanistik, Sprecherziehung und Sprechtechnik.-· B) Einsch_l. -Re:ti.-
nerei und Zuckerwirtschaft.- 11) Deutschs Staats- oder Volkezugeh6r1ge, die aus den unter frem'der Verwel tw,g atellell!ien deu1iacheJI' 
riga, die nach dem l.1.1945 a12f bahardliche Anordnung oder aus eigenem Entschluß ihren Wohnsitz w 'dem Gabie1; ·TOn Berlin sowie·. 
a. = Lehrp eraonen · · 
b = ,1issenschaftlichee Hilfeper99nal 

-28~ 

• e,.1,- •, 

- -

. 1 



- - ' ""C , ,..... -----.------

-~ ,•· .,,._ • -:: ~ • ' • ,r ; ' -- -,--- . • --- -- --•7• - .. ..,_ --·-,"" . --

den wissenschaftlichen Hochschulen im Bundesgebiet 
und Hochschulen 
mester 1952/53 

Bundesgebiet J.e.chen Bre.unechweig Darmstadt 

e. b e. b e. b e. b 

1 - - - - - 1 -
1 - - - - - 1 -
3 - - - - - - -- - - - - - - -
- - - - - - - -

18 1 1 - 2 - - -
16 4 2 - 6 1 2 1 
16 3 2 - 2 - 2 2 
17 1 2 - 1 - 7 -

1 - 1 - - - - -
2 1 1 - - - 1 1 

11 3 1 1 2 - 1 1 
9 1 1 - 2 1 1 -
5 - - - - - 2 -

17 2 2 - 5 1 1 -
22 4 2 1 2 - 3 1 

3 - - - 1 - - -
3 - - - 1 - - -

19 - - - 5 - - -
- - - - - - - -
- - - - - - - -

12 - - - 1 - 4 -
18 1 1 - 5 1 3 -
54 48 7 10 9 5 9 5 
77 51 7 1() 17 6 9 8 

119 122 15 18 18 8 n 28 
15 10 :, - 4 6 - -
46 16 6 :, 5 2 5 2 
19 10 1 2 5 2 3 1 
10 1 - - :, - 2 -
3 - - - 1 - - -

40 31 - - - - - -
11 21 - - - - - -

2 - - - - - - -
30 23 1 2 3 1 2 1 

121 76 15· 13 17 11 10 6 
150 125 21 15 16 9 13 16 
207 206 35 39 25 29 16 25 
103 110 16 20 11 11 ,, 22 

62 31 62 31 - - - -
8 4 - - 1 - 7 4 

1 271 906 208 165 170 94 131 124 

95 72 10 12 25 g 7 15 

30 25 8 3 13 19 i 1 

da Ton 

Ra.nnover Karlsruhe MUnchen 

e. b a b e. b 

- - - - - -- - - - - -- - :, - - -- - - - - -- - - - - -
3 - 5 - 4 1 
2 1 1 1 2 -
2 1 2 - 2 -- - 7 1 - -- - - - - -- - - - - -
2 1 1 - 2 -
1 - 2 - 1 -- - 2 ,. 1 -
1 1 1 - 3 -
:, - 3 - 4 1 
2 - - - - -
1 - - - - -
:, - 5 - - -- - - - - -
- - - - - -- - 1 - 6 -
- - 6 - 2 -
5 12 8 7 B 6 

10 7 4 4 15 9 
21 27 16 11 20 20 
- - 8 4 - -
9 1 6 1 4 6 
1 - 2 2 3 2 
- - 2 - 1 1 
- - - - 1 -

14 16 - - 26 15 
- - - - 11 21 
1 - - - 1 -
6 6 2 3 9 7 

20 16 16 5 19 13 
37 " 24 16 13 21 
32 42 " 15 34 31 

8 22 24 9 16 17 
- - - - - -- - - - - -

184 186 184 79 208 171 

21 :, 8 3 21 20 

4 - 2 2 - -

Stuttgart . L:rd, 
l'lr, 

.. b 

- - 1 
- - 2 

- - :, 
- - 4 
- - 5 
:, - 6 
1 - 7 
4 - B 

- - 9 - - 10 
. - - 11 

2 - 12 
1 - ,, 
- - 14 
4· - 1'5 
5 1 16 
- - 17 
1 - 18 
6 - 19 
- - 20 
- - 21 - - 22 
1 - 23 
8 3 24 

15 7 25 
16 10 26. 

- - 27 
11 1 28 

4 1 29 
2 - 30 
1 - 31 
- - :,2 
- - 3:,. 
- - 34 
7 3 35 

21 12 36 
26 15 37 
32 25 38 
15 9 39 
- - 40 - - 41 

186 87 42 

3 10 43 

2 - 44 

Leibesübu:agen, Spcr~und Sporterziehu:ag,- 5) !inechl, Kirchenmusik, Musikwissenschaft Wld Archäologie.- 6) Einschl, Dolmetecher-
gionswissenechaft und altkatholische ~eologie,- 9) Z.B. Biologie, Mikrobiologie, Bakteriologie, Eugenik,- 10) Z,B, Brenerei, ~ren-
Ostgebieten oder aus dem .C.uele.nd (Gebietsstand 31,12,1937) ausgewiesen oder vertrieben sind,- 12) Deutsche Staats- cder Volkszugeh6-
der sowjetischen Besatzungszone nach dem Buz;desgebiet verlegt he.ben und nicht Z1llll Personenkreis der Vertriebenen geh6ren, 
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Lfd. 
!Ir. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
e 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22· 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

42 

4:, 

44 

Fachrichtungen 

Evangelische Theologie 
Katholische Theologie 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Rechtswissenschaft 
Volkswirtschaftslehre 
Betriebswirtschaftslehre l) 
Sonst,Wirtscha.:f'tswissenscha.ften 
Soziologie u.Sozialwissenscha.:f'ten 
Staatswissenscha.:f'~en,Politik 
Pllilosophie 2) 
Psychologie 
Pädagogik 3) 
Gescllichte einscb.J.,Vorgesch.u,Vl!lkerkd, 
Kunstwissenschaften 4) 
Bibliothaks-u.Zeitungswissenschaften 
Germanistik 
Neuphilologie 5) 
Al tphUologie 
Orientalistik 
Sonst.Philologien u,Sprachwissonsch,6) 
Sonst,Kul tur-u. GeiateswissAnschaften 7) 
Mathematik 
PhJ'eik,Astronomie,Geophys.,Me~aorologie 
Chemie 
Pharmazie 
Geograpllie,Geologie,Mineralogie 
Botanik 
Zoologie 
Sonst.Naturwisaenechaften 8) 
Landwirtechaft,Tier3ucht,Gartenbau 
Landwirtschaftl.taohn,Wj,ssanscha.:f'ten 9) 
Forstwirtschaft 
Vermessungswesen (Geodäsie) 
Arohi tektur 
Bauwesen 
Maschinenbau einsob.J.,Schiftbau 
Elektrotechnik 
Bergbau und Hüttenwesen 
Sonst.techn.W1ssenscha.:f'ten 

I n s g e s a m t 

darunter Vertriebene 10) 

Zugewanderte ll) 

Bundes-
gabiot 

.. b 

62 7 
119 

7 
1 

27 18 
17 5 
17 4 
34 9 

3 
15 3 

2 
24 

9 2 
13 
12 
18 

1 
6 

16 2 
13 

10 
16 2 
19_ 12 

21 
9 2 
6 
4 1 

14 9 
3 

1 
5 2 

1 3 
3 

22 14 
2 

566 09 

67 15 . 
42 9 

·-:~ :;_-~~-,~--?'-·>;·:l;:J~·;:~f({::~fr1!~~;1~~lf>. ..,! 
noch: 5. LehrP.ersonen und wissensch~~E$ .Hilf!IP.~tso~ ~':'_,,\} · ' . . F . · ' .··.: ·.•T':{ · 1 

Berg- Tiarärztl 
Roch-akademio ochulo 

Clauathol B.annovar 
a ~ .. b 

2 

26 17 

2 

2 
3 
4 2 
3 4 3 2 

8 3 

4 2 

2 
3 

22 14 

53 27 33 20 

2 2 5 6 

8 1 

' . . . . ~~ ~f:Artghtµ_,ti~e,~ ·. : . 
:,,wmt~~ 
·i;;_~ 

Landwirt- Wirt- Wirt l!ochach. 1-----,r-----,-----, 
oohaftl, schoi'h- schaf;•- ;·~!~t, 
Bach• hoch- hooh- 0 J.n•abura Bam.'be1='• ,,...11"--schule schulo. schule u,'lirtoch, - ·c •• ~ !'.. ._on 

!!chellhoim !4anllhoim !l!irnber~ Wilhelm•-
a b a · b a ' ~ a 'b .. .. 1, .. 

10 ·7 
;. 

2 6 2 4 3 ' 1 5 1 6 2 3 
3 2 13 3 12 4 4 -. 2 
1 1 2 
2 6 ,. :, -

2 -· 3 2 2 
2 2 1, ·1 - 2 -

1 
3 .2 

1 .:. 3 
6 2 -

-
,.. 

1· "' ...; 2 -
1 2 ':' -4 4 3 2 

2 1 
2 2· ., 
3 -' 2 = 
3 ,.. 

'._ 2 - 1 
14 9 ·-•· 

2 3 -· 
- " -· -
-:-

, . .. 
' ... _. t.. 

2 .l 

44 24 30 5 44 15 19 6 1.1 ·48 f 14- · •. 1..·, 

.( 

r, 

~·:;' 

\ 
'J 

•: ·,,i. >y 

4 6 2 2 t4 2 .. .·.-/J 

8 2 7 1 
' 1 

l) '!linsahl, Stenografie.- 2) Einschl, Anthropologie.- 3) Einschl, Leibesübungen, Sport und· Sporterziehw,g;.; , 4)' Einachl-;· 1:iiicllen.:·., 
germanistik, Sprecherziahun& und Spreohteohnik.- 7) Einschl. Religion~esenschaft und &ltkatholis.cha Theologie,- 8)"Z~ll.:'l~i~l'ci!ii<~ 
die aus den unter fremder ,Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder aus dem Ausland (Gebietsstand 31,12,1937)' ausgedaäett oder-. 
schlUß ihren Wohnsitz aus dem Gebiet von Berlin sowie der sowjetischen Besatzungszone naah dem llll,z!dEtsgeb~et':verll;!gt balien·um·JÜ.aht · 
a = Lehrpersonen 
b = Wissenechaftliohes l!ilfspersonal 
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' . . 

den wissenschaftlichen Hochschulen im Bundesgebiet 
und Hochschulen 
mester· 1.952/53 
Hochschulen 

.... - .. -
Philoaonhiaoh - Theolo"isohe Jloohoohulen 

Eiohetll.tt li'rankturt li'reioing 

.. b " b " b 

8 26 9 

.-
2 2 

1 
2 

" 

-

-

13 26 20 

2 

i'ulda 

" b 

8 

3 

2 

2 

17 

2 

K8nig-
atain 

" b 

8 

8 

7 

Paderborn Passau 

b " 

9 7 

2 
~ 

2 

3 
2 

2 

18 24 

2 

,.... ...... •" -,, ' -

Regens-
burg 

a b 

8 

2 

2 

1 
4 
6 

2 
7 
5 

:, 
4 
3 
3 
4 

,,_ 

61 

16 

3 

Theola!ii-
sahe 

J'alcult!t 
Trit!!lr .. b 

19 

19 

Bethel 

a b 

11 2 

2 

15 2 

5 
3 

ICirohliohe Jloohoohulsn 

Hamburg de~;:~~:u O'berureel Wuppe?'tal ;!~· 

a b a b .. • b 

20 9 3 5 17 2 1 
2 
3 
4 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
~2 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

- 33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

20 9 3 5 17 2 42 

2 2 43 
44 

muaik, Muaikwisaanaobart und Arohäologie,-
Mikrobiolu!ie, Bakteriologie, Euga11ik,- 9) 
vertrieben sind.- ll) Deutsche Staats- oder 
zum Pereonenkreis der Vertrieba11a11 gehöra11, 

5) Einsohl. Dolmetsoherauahildung,- 6) Z,B, vergleichende Sprachwissenaoharta11, Indo-
Z,B. Brauerei, Brennerei und Zuokerwirtscha!t.- 10) Deuteohe Staats- oder Volkszugehör.l.ge, 
Volkazugehörige, die naoh dem l,l.1945 au! behördliche Anurdn,mg oder aus eigenem Ezlt-
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. s:r.e~~·~.fiinlt~J;.ut'"·>\o 
··nach-1-'~cl(·· 

. ·Wfiit~rs& . 
•. Lehrpenonen: unil -- .. .. -- .. " ·, 

' 
Lfd, Fachrichtung l)undesgebiet . Schleswig- l!amburg Niedersachsen Nr, Rclstain 

insges. · weibl. insges. weibl. insges, weibl,. insges. •eibl, 

1 Evangelische Th~clcgie 270 4 15 - 20 - 2:, .. -
2 Katholische ~eologie 270 1 - - - - - ·-
3 >.llgemeine Medizin :, 034 226 126 7 163 4 179 . 5 
4 Zahnmedizin 226 2:, 15 1 13 - 9 1 
5 · Tiermedizin 132 3 - - 1 - 45 1 
6 Rechtswissenschaft 496 4 25 - 35 - 37 -
7 Volkswirtschaftslehre 201 9 10 1 7 - 16 1 
6 Betriebswirtschaftslehre 1) 166 5 2 -- 13 - 15 2 
9 Sonet,Wirtschattswiasenaahaften 107 7 1 - 6 1 9 -

10 Soziologie u,Sozialwissenschaften 56 4 1 - 4 - 5 -: 
11 Staatswissensaha:t:ten,Politik 45 - 1 - 2 - 7 -
12 Philosophie 2) 146 3 6 - 5 - 12 -
13 Pa;yahclogie 103 16 3 - 3 2 11 2 
14 Pädagogik 3 ) 101 9 6 1 13 - 9 2· 
15 Geschichte einachl.Vorgesoh,u,Vlllkerkd. 299 12 17 - 23 1 29 -:' 
16 Kunstwissenschaften 4J , 189 15 13 3 7 - - 10 1. 
17 Bibliotheks-u,Zeitungswissenschaften 19 - 1 - - - 5 -
18 Germanistik 168 10 14 1 12., - 11 2 
19 Neuphilologie 5) 326 71 18 3 23 5 21 6 
20 Altphilologie 149 5 8 - 7 - 7 -
21 Orientalistik 75 3 1 - 7 - 8 -
22 Sonat.Philologien u. Sprachwiaaensch.6) 159 17 4 - 23 3 19 2 
23 Scnst.Kultur-u,Geiateswissenschaften 7) 131 11 - - 10 1 22 -
24 Mathematik 275 6 7 1 10 ~ 52 -
25 Ph;yaik,Astrcnomie,Geoph;yaik,Metecrclcgie 506 :, 13 - 46 - 81 1 
26 Chemie 616 14 17 .. 2 26 - 105 ·.1. 
27 Pharmazie 152 9 9 2 2 - 11 t 
28 Gecgraphie,Geclcgie,Mineralogie 372 13 26 1 23 - 51 . 1 
29 BC\tanik 175 15 9 - 11 2 16 ; -
30 zcolcgie 142 9 8 1 10 1 8 -
31 Senst.Naturwissenschaften 8 ) 56 6 4 - 2 - 12, 1 
32 Landwirtschaft,Tiarzucht,Gartenbau 237 l;4 35 2 4 .. 64 2, 
33 Landwirtschaftl,techn,Wissanaohaftan 9) 48 1 - - - - .2 ; :.. 
34 Forstwirtachatt 91 4 - - 13 1 26 1 
35 Vermessungswesen (Gecd!l.sie) 77 - - - - - 22 -
36 Arohi t aktur 198 B - - - - 65 3· 
37 Bauwesen 277 - - - - - 95 -
38 Maaohinenbau einschl,Sol;11ftbau 421 1 - - 4 - 130 -
39 Elektrotechnik 216 - - - - - 55 -
40 Bergbau und RUttenwesen 129 ..., -' 

- - - 36 -
41 Sonat.techn,Wissenacha:t:tan 20 1 - - 3 - 1 -
42 I 11 s g e a a m t 10 682 564 415 26 551 23 1,341 36 

•3 darunter Vertriebene 10) 722 37 13 -· 27 - 118 ,.,. 
44 n Zugewanderte 11) 403 10 22 - 23 - 67 .,. 

1) :!inschl. Stencßl'afie.- 2) Sinsohl. Anthropologie.- 3) :!insohl. Leibesübungen, Sport und Sporterziehung,- il,) Einschl, Kirchen.:. .. ' . .' 
germru,iistik, Sprecherziehung und Sprachtechnik.- 7) Einschl. Religionswissenschaften und altkatholische Theclog:Ls.~ ~) z.B.· Biologie; 
rige, die aus den unter fremder Varwal tun,11; stehenden deutschen Ostgebieten oder aus dem A.usland (Gebia-tastand 31,12,1937} au~ewie- . · 
eigenem Entschluß ihren Wohnsitz Ton Berlin sowie der sowjetischen Besatzungszone naah dem Bundes!ebiet verlegt haben und nicht llUIII · 
a) !Uer nur Zugewenderte aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor Ton Berlin. . · · ·. · 
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• • ~, .. ..~ ' • • • 1 ' • ,• 

I sonal an den ·wissenschaftlichen Hochschulen. 
gebietes und in West-Berlin 
richtungen 
mester i95.2/5S 
8Chaftllchea Bilfspenonal 

da. V o n 

Nordrhein- Rheinland-Hessen Wes t:ta.len Ha.lz 

ineges, weibl, insites, weibl, insges, weibl. 

70 - 35 3 16 -
57 - 43 - 34 -

614 33 4,6 " 174 23 
51 1 17 ' 18 4 
3 - 41 - - -

119 1 50 - 18 -
44 2 20 - 18 -
" - 16 1 4 -
42 2 27 1 1 -
16 1 6 - 2 -
18 - 9 - 1 -
27 2 18 - 5 -
24 5 11 ' 6 -
22 3 8 1 4 -
53 1 34 1 16 2 
42 1 27 4 5 1 
5 - 1 - - -

26 - 24 ' 8 -
33 3 22 2 56 10 
24 1 19 - 6 -
14 - 1 - 8 1 
44 - ,1 7 1 -
26 ' \8 2 8 -
58 - ,5 1 8 -
92 2 77 - 16 -

112 5 92 - 24 1 
22 4 17 - 6 -
68 5 40 2 11 -
42 3 27 1 8 ' 26 2 19 - 8 2 
11 2 1, 2 3 1 
34 2 ,5 - - -
9 1 - - - -
2 - - - - -

20 - 3 - - -
31 1 16 1 - -
36 - 30 - - -
74 - 41 1 - -
36 - 35 - - -
93 - - - - -
3 1 11 - - -

2 176 .87 1 405 72 493 48 

113 2 78 6 36 2 
92 1 34 2 51 4 

Ba.den- West- Ltd, Bayern Berlin WUrttemberg Jilr. 

ina,rea. weibl. inegea, weibl, insges. weibl, 

54 1 ,1 - 20 - 1 
42 1 94 - - - 2 

763 96 579 27 104 5 3 
53 6 50 7 15 - 4 

3 - 39 2 31 3 5 
109 2 105 1 33 - 6 
,8 1 48 4 29 3 7 
41 - 42 2 46 1 8 
14 .1 7 2 6 - 9 
10 1. 14 2 6 1 10 
6 - 1 - 42 5 11 

30 - 45 1 8 1 12 
20 2 25 2 11 2 13 
21 2 18 - 6 - 14 
55 3 72 4 20 1 15 
35 4 50 1 11 - 16 

4 - 3 - 5 - 17 
,8 1 35 ' 12 2 18 
.86 30 67 12 27 8 19 
36 2 42 2 14 2 20 
1, - 23 2 5 2 21 
18 ' 19 2 10 2 . 22 
31 4 16 1 ,2 5 2, 
57 1 48 1 26 2 24 
86 - 95 - 35 - 25 

128 3 112 2 68 7 26 
,9 1 46 1 ' 2 27 
80 - 73 4 17 - 28 
32 2 30 4 8 1 29 

" - 30 3 9 1 30 
2 - 9 - 3 - 31 

24 5 41 3 52 10 32 
5 - 32 - 21 1 " 28 2 22 - - - 34 

16 - 16 - 14 - 35 
54 - 32 ' 5, 6 36 
62 - 34 - 51 - ,1 

107 - 65 - 98 2 36 
57 - " - 46 - ,9 
- - - - 16 - 40 
2 - - - - - 41 

2 ,s2 • 174 2 149 98 1 015 75 42 

1,1 14 204 10 14 - 43 
57 - 57 - 27"') 1"') 44 

musik, tusil<wiasenscha.tt und Archäologie,- 5) Einaclll, Dolmetsoherausbildung.- 6) Z,B, vergleichende Sprachwissenaohatten, Indo~ 
Uikrobiologie, Bakteriologie, Eugenik,- 9) Z.B, Brauerei, Brennerei und Zuckerwirtschaft,- 10) Deutsche Staats- oder VolksZ11geh6-
sen oder vertrieben sind.- ll) Deutaahe Staats- oder VolkaZllgeh!!rige, die uaoh dem l,l,1945 a.ut beh!!rdliahe !nordnung oder aus 
Personenkreis der Vertriebenen gebllren.-

-33 -



Ltd, F a c h r 1 c h t u .n g Bundesgebiet l'lr, 

i.nages, weibl:. 

1 Evangelische Theologie 240 -
2 Katholisoha Theologie 260 -
3 Allgemein~ Medizin 1 257 12 
4 Zahnmedizin 74 1 
5 Tiermedizin 71 1 
6 Reohtswisse.nscha:!'t 400 -
7 Volkswirtsoha:!'tslehre 147 2 
8 Betriebewirtsohattslehre 1, 125 4 
9 Sonst,Wirtschaftswiase.nschatte.n 81 2 

10 Soziologie u,Sozialwiasa.nsohatte.n 44 3 
11 Staatawiase.n'soha:!'te.n,Poli till: 32 -
12 Philosophie 2) 128 1 
13 Psyohologi e 82 13 
14 Pädagogik 3) 62 2 
15 Geachiohte einschl,Vorgesoh,u,Vlllkerkd, 246 7 
16 Kanstwisse.nschafte.n 4) 161 6 
17 Bibliotheka-u,Zeitungswissenaoha:!'te.n 17 -
18 Germanistik 142 9 
19 NeuphiJ.ologie 5) 299 64 
20 Altphilologie 128 5 
21 Orientalistik 72 .3 
22 Sonst,Philologie.n u.Sprachwiasensch,6) 145 14 
23 Sonat,Kultur-u.Geiateswissenacha:!'ten 1) 114 B 
24 Mathematik 185 2 
25 Ph7aik,Astronomie,Geophysik,Meteorologie 326 -
26 Chemie 321 5 
27 Pharmazie 84 1 
28 Geographie,Geologie;Mineralogie 267 4 
29 Botanik 114 3 
30 Zoologie 103 5 
31 Sonst.Naturwissenacha:!'ten B) 48 3 
32 Landwirtachaft,Tierzucht,Gartenbau 138 3 
33 Landwirtscha:!'tl,techn,Wissenaoha:!'ten 9) 21 1 
34 Forstwirtscha:!'t 79 1 
35 Vermessungswesen (Geodäsie) 45 -
36 Arohitektur 122 -
31 Bauwesen 152 -
36 Maschinenbau einschl.Schiffbau 209 -
39 Elektrotechnik 106 -
40 Bergbau und HUttenwesen 84 -
41 Sonat,teohn,Wiesenschatten 16 1 

42 I n a g e s a m t 6 747 186 

43 daruntar Vertriebene 10) 484 9 
44 n Zugewanderte 11, 300 B 

..•... f h~~i~i~~J~~i:;,: .c,,,,l 
.. in„den Ländern·des Bundes/\·-;s·· 

näckracll\"' · 
w1ntär'se :. '. · . 

b~L~:·: 
.. 

Schleswig-
.~amburg l'liedersachse.n Holstein 

ineges. weibl. insges. w~ibl, insges. w&ibl,. 
.. 

13 - 20 - 22 '. -- - - - - -
70 - 85 1 93 1 . -

9 - 4 - 2 -- - 1 - 27 -
17 - 28 - 31 -
9 1 7 - 13 -
2 - 10 - n 2. 
1 - 3 - 7· -
1 - 1 - 3 ·- -
1 - 2 - 4 -
5 - 4 - 11 -
2 - 2 1 9 '1 
2 - 8 - 3 -

12 - 19 - 24 -
10 2 6 - 9' 1. 
1 - - - 5 -

11 1 8 - 11 2 
15 2 20 5 19 5 
7 - 7 - 7 -
1 - 6 8 

, - -
3 - 21 3 19 2 
- - 7 1 21 -
4 - B 1 ·30 -· 
5 - 36 - 53 --9 - . ,, - 52 ·-
5 - 2 - 5 -

19 - 17 39 
,· - -

5 - 10 1 9 1 -
3 - 9 1 6 -
3 - 2 - 11 1 

24 1 3 - 34 1 
- - - - 1 -- - ·12 1 21 -- - . - ·- 13 ..; 

- - - - 36 -- - - - 53 -- - 1 - 57 -- - - - 22 -- - .: - 22 -- - 3 - 1 -
269 7 365 15 828 16 

-
13 - 2:, - 76 1 
22 - 20 - ,35 2 

l) Einschl. Stenografie.- 2) Einaohl. Anthropologie,- 3) Einach!. Leibesübungen, Sport und Sporterziehung,- 4) E:lnsob.l-. Kirohan-· .. 
germaniatik, Sprecherziehung und Sprechtechnik.- 7) Einaahl. Religio.nswUsenscha:!'ten und altkatholische. ~eclogie-.- B) Z.B, Bio1~1,,·· 
rige, die aus den unter :!'remder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder aus dem Ausland (Gebietsetend '1,l2,l~37) ausgowiEr-
eigenem Entschluß ihren Wohnsitz Ton Berlin sowie der sowjetischen Besatzungszone nach dem Bundesgebiet verlegt haben.und nioh~ ziim. 
a) Hier nur Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und dem aowjetisohen Sektor von Berlin, . · 
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-- - ~ - . . ... ····- . ' . . . 
sona1·an deri wissenschaftlichen Hochschulen 
gebietes und in West-Berlin 
richtungen 
mester i95.2/53 
pencnen 

d a v o n 
~ 

·-···-,~·----, 
1 

?lordrhein- Rheinland- Baden- West- Ltd, Westfalen Hessen Fta.J.z' Ba1ern Berlin 

1 

1 

WUrttemberg !Ir, 

insges. weibl, insges, weibl, insges, weibl, insges. weibl, insges. we1bl, insges, Weibl, 

63 - 31 - 15 - 46 - 30 - 18 - 1 
54 - 43 - 34 - 40 - 89 - - - 2 

316 3 186 4 50 1 200 1 257 1 60 2 3 
22 - 8 - 4 - 11 - 14 1 8 - 4 

3 - 18 - - - 2 - 20 1 ,, - 5 
91 - 45 - 16 - 65 - 65 - 27 - 6 
28 - 18 - 5 - 29 1 36 - 21 1 7 
17 - 11 - 4 - 34 - 34 2 36 1 B 
32 - 16 - 1 - 13 1 6 1 1 - 9 
13 1 5 - 2 - 6 - 13 2 5 - 10 
13 - ' - 1 - 5 - 1 - 36 4 11 
21 - 14 - 3 - 27 - 43 1 6 1 12 
16 4 e 3 5 - 17 2 21 2 9 2 13 
11 - 7 1 2 - 12 1 17 - 6 - 14 
!-3 - 27 - 12 1 ~6 3 67 3 14 - 15 
35 - 22 1 4 - 30 1 45 1 11 - 16 

5 - 1 - - - 3 - 2 - 3 - 17 
20 - 20 2 7 - 31 1 34 3 10 2 16 
25 3 22 2 54 10 eo 27 64 10 24 7 19 
19 1 13 - 5 - 30 2 40 2 12 2 20 
13 - 1 - B 1 12 - 23 2 5 2 21 
.41 - 27 5 1 - 14 2 19 2 B 2 22 
21 2 14 - 7 - 26 4 16 1 21 1 23 
35 - 25 1 B - 42 - 33 - 16 1 24 
53 - 47 1 - 11 - 62 - 59 - 20 - 25 
52 1 41 ! - 15 - 76 2 61 2 36 2 26 

9 - 7 i - 3 - 24 1 29 - 1 - 27 
47 2 29 1 7 - 62 - 47 1 9 - 26 
26 - 15 - 5 1 21 - 21 1 5 - 29 
16 2 14 - 5 - 27 - 21 2 5 - 30 

9 1 11 - 3 1 2 - 7 - 2 - 31 
17 - 20 - - - 14 - 26 1 26 2 32 
7 1 - - - - 2 - 11 - 19 - 33 
2 - - - - - 22 - 22 - - - 34 

11 - 2 - - - 10 - 9 - 9 - . 35 
16 - 10 - - - 37 - 19 - 28 1 36 
21 - 14 - - - 51 - 13 - 23 - 31 
35 - 16 - - - 66 - 34 - 51 1 3a 
16 - 13 - - - 39 - 16 - 25 - 39 
62 - - - - - - - - - 14 - 40 

3 1 7 - - - 2 - - - - - 41 

1 363 22 835 20 299 15 1 362 
. 

49 1 406 42 649 34 42 

7!) 1 47 2 35 1 so - 14(1 4 . 11 - 43 
71 1 31 2 45 3 ,, - 43 - 26a) 1a) 44 

musik, Uusikw1ssenschaft und IU'Chäologie,- 5) Einsonl, Dolmetscherausbildung,- 6) Z,B, verg].eichence Sprachwissenscha!tan, Indo-
U.ikrobiologie, Bakteriologie, Eugenik,- 9) Z,B, Brauerei, Brennerei und Zuokerw1rtacbart.- 10) Deutsche Staats- oder VolkaZ11geha-
sen oder Tertrieben eind.- ll) Deutache Staats- oder Voll<sZ11geh6rige, die naoh dem l,l,1945 aut behardliohe Anordnung oder aus 
Persone.nkreis der Vertriebenen geharen.-
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- ' 

Lfd. F a a h r i a h tun g BU11desgebiet Bchl!'swig- Jia!l>.burg Jlliede~eä.ohsan · N'ri lrol9c;tein 
,· 

inaiD:es. weibl, insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. - ·, . --
' ,• 

1 Evangelische ~eologie 30 4 2 - - \ .·· - 1 -,, 
2 Katholische ~eologie 10 1 - - - - - ·r -., .lllgomeine Mediz~n 1 777 216 56 1 78 3 86 4-
4 Zahnmedizin 152 22 6 1 9 - 7 . ,1 
5 Tiermedl,zin 61 2 - - - - 18 - '-1, 
6. Reohtswiasenaohaft 98 4 8 - 7 - 6 --· -· 7 Volkswirtschaftslehre 54 7 1 - - - ' ; -, 
8 Betriebswirtsohattslehre 1) 41 1 - - 3. - 2 -
9 Sonet,Wirtsohaftswissenschatton 26 5 ' - - 3 1 2 -

10 Soziologie u,Sozialwissensohaften 14 1 - - 3 - 2 - ' 
11 Btaats'lfissenschaften,Politik 13 - - - - - 3 -
12 Philosophie 2) 20 2 1 - 1· - .1 -
13 Psychologie 21 3 1 - 1 1 2 1 
14 .P!l.dagogik 3) 39 7 4 1 5 - 6 2 
15 Geschichte einsohl,Vorgesch,u. VHlkerkd. 53 5 5 - 4 1 5 -
16 Kunstwissenschaften 4) 28 9 3 1 1 - 1 - ' -
17 · Bibliotheks-u.ZeitungswiSsenechatten 2 - - - - ' - - -
18 Germanistik 26 1 3 - 4 - - -
)9 llsuphilologie 5) 27 7 3 1 3 - 2 1 

·20 Al tphilologis 21 - 1 - - - - .: . 
21 Orientalistik 3 - - - 1 - - -
22 Sonst,Philolojfien u.Spraohwissensoh. 6) 14 ' 1 - 2 - - .-
23 Sonst.Kultur-u,Geisteawissenschatten 1) 17 3 - - 3 - .1 -
24 Mathematik 90 4 ' 1 2 1 22. -. ' 
25 Physik,Astronomie,Geophysik,Meteorologie 180 3 8 - 10 - 28 .1 
26 Chemie 295 9 8 '2 13 - 53 1 
27 Pharmazie 68 .a 4 2 - - 6 1_ 
28 Geographie,Geologie,Mineralogie 105 9 7 1 6· - 12 \ 1 
29 Botanik 61 12 4 - -1 1 7 -
30 Zoologie 39 4 5 1 1 - 2 - . -
33 Sonet,Naturwisaenschatten 8) 8 3 1 - - - 1 -
32 Landwirtschatt,Tierzucht,Gartenbau 99 11 11 1 1 - .. 30 -- '.-1 

Landwirtschattl,tschn,Wissenschatten 9) '· -· :,:, 27 - - - - - 1 -
34 Forstwirtschaft 12 ' - - 1 - ( 

5 1 
35 Vermesaungawesen (Geodäsie) 32 - - - - - 9 .. ... 
36 J.rchitektur 76 8 - - - - - 27 3 
37 Bauwesen 125 - - - - - 42. . -· 
38 Maschinenbau einachl.Schittbau 212 1 - - 3 ' - 73 -
39 Elektrotechnik 110 - - - - - 33 -
40 Bergbau und Hllttenweeen 45 - - - - - 14 ·-
41 Sonst.techn,Wissenschatten 4 - - - - - - -

' ., -
42 I n s g e s a m t 4 135 378 146- 19 166 ,8 51} 20· 

' ,, 
43 darunter Vertriebene 10) 238 28 - - 4 - 42 2' . 11) - . 
44 Zugewanderte 103 2 - - 3 - 32 1 - .. 

- . -, 

' 

- ·, l) 1>insahl. Stanogratie.- 2) Einschl • .Lnthropologie.- 3) Einschl. Leibesübungen, Sport und Sporterziehung,- 4) Einschl • .Kirchan-,.· .. _ ... 
germ~stik, Sprecherziehung und .Sprechtecbnik,- 7) Einschl, Religionswissenscha!tan und al~katholische Theologia.- 8) ~-B~ Biologj.~,: , 
rige, die aus dan unter tremder Verwaltung stehendan deutschen Ostgebietan oder aus dam . .l.ualand (Gebiatsstand 31,12.l.'1'7)- auagewia-., _ ·i. 
eiganem Entschlull ihran Wohnsitz von Berlin sowie der sowjetischen Besatzungszone nach dem Bun4esgebiet verl;egt haben u,nd.; nicht'..zuin ·: · -
a.) Bier nur Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor von Berlin, · - ·' 
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sona~ an den ll{issenschafllichen Hochschulen 
gebietes und in West-Berlin 
richtungen · 
mester :1952/53 
cb.ea Bllfaperaonal 

d a V O n 

Nordrhein· Rheinland- :Baden- West- Lrd. Westfalen Heaae:n Pfalz Wiknemoerg :ea;rern :Berlin Nr. 

insges. weibl. insges. Weib].. insges. weibl. insiies. we1bl. insges. weibl. insges. weibl. 

7 - 4 3 1 - 8 1 7 - 2 -
3 - - - - - 2 1 5 - - -298 30 250 29 124 22 563 95 322 26 44 ' 29 1 9 3 14 4 42 6 36 6 7 -- - 23 - - - 1 - 19 1 18 3 

28 1 5 - - - 24 2 20 1 6 -
16 2 2 - 13 - 9 - 10 4 8 2 
16 · - 5 1 - - 7 - 8 - 10 -
10 2 9 1 - - 1 - 1 1 5 -
3 - 1 - - - 4 1 1 - 1 1 
5 - 4 - - - 1 - - - 4 1 
6 2 4 - 2 - 3 - 2 - 2 -
6 1 3 - 1 - 3 - 4 - 2 -

11 3 1 - 2 - 9 1 1 - - -
14 1 7 1 4 1 9 - 5 1 6 1 
7 1 5 3 1 1 5 ' 5 - - -- - - - - - 1 - 1 - 2 -6 - 4 1 1 - 7 - 1 - 2 -8 - - - 2 - 6 ' 3 2 3 1 
5 - 6 - 1 - 6 - 2 - 2 -1 - - - - - 1 - - - - -
3 - 4 2 - - 4 1 - - 2 -
5 1 4 2 1 - 3 - - - 11 4 

23 - 10 - - - 15 1 15 1 8 1 
39 2 30 - 5 - 24 - 36 - 15 -60 4 51 - 9 1 50 1 51 - 32 5 
13 4 10 - 3 - 15 - 17 1 2 2 
21 3 11 1 4 - 18 - 26 3 8 -
14 3 12 1 3 2 11 2 9 3 3 1 
8 - 5 - 3 2 6 - 9 1 4 1 
2 1 2 2 - - - - 2 - 1 -

17 2 ·15 - - - 10 5 15 2 24 8 
2 - - - - - 3 - 21 - 2 1 - - - - - - 6 2 - - - -
9 - 1 - - - 6 - '7 - 5 -

13 1 6 ,1 - - 17 - 13 3 25 5 
15 - 16 - - - 31 - 21 - 28 -
39 - 25 1 - - 41 - 31 - 47 1 
20 - 22 - - - 16 - 17 - 23 -
31 - - - - - - - - - 2 -- - 4 - - - - - - - - -

813 6_5 570 52 194 33 ·990 125 743 56 366 41 

43 1 31 4 3 1 51 14 64 6 3 -
21 - 3 - 6 1 24 - 14 - 1a.) -

musik, Musikwissenschaft und .u,chäologie.- 5) Einschl. Dolmetscherausbildung.- 6) z.:e. vergleichende Spraahwiaeenacbaften, Inda-
Mikrabialogie, Bakteriologie, Eugenik.- 9) Z.B. Brauerei, :Brennerei und Zuokerwirtaallaft.- lO) Deutschs Staate- oder Valkazugehl!-
sen oder vertrieben sind.- ll) Deutsche Staats- oder Valkazugehllr1ge, die nach dem l.l.1945 auf behl!rdliohe Anordnung oder aus 
Personenkreis der Vertriebenen gebaren.-
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1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
1'5 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

" 34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

42 

43 
44 



Li'cl., 
!Ir. 

Paabriehtu11.g 

1 Evangelisc:he Theologie 
2 Katholische Theologie 
3 Allgemeine Medizin 
4 Zahmnedi zin 
5 Tlermedhin 
6 Rechtswieaenaohaft 
7 Volkswirtschaftslehre 
8 Betriebswirtsoha.!tslehra 7) 
9 Sonst.Wirtschaftswissenschaften 

10 Soziologie u,Sozialwissenscha!ten 
11 Staatewissenscha!ten,Politik 
12 Philosophie 6) 
13 Psychologie 
,14 Pädagogik 9) 
15 Geschichte einschl. Vorgesch. u. V!llkarkd. 
16 Kunstwissenschaften 10) 
17 Bibliotheks-u.Zeitungswiasenschaften 
16 Germaniatik 
19 Neuphilologie ll) 
20 Altphilologie 
21 Orientalistik 
22 Sonst.Philologien u,Sprachwissensch, 12) 
23 Sonst ,Kul tur-u. Geisteswissenschaften 13) 
24 !i:athematik 
25 Physik,Astronomie,Geophysik,Msteorologi, 
26 Chem.j.e 
27 Pharmazie 
28 Gsographie,Geologie,Mineralogie 
29 Botanik 
30 Zoologie 
31 Sonst,llaturwiasenschaften 14) 
32 La.ndwirtschaft,Tierzucht,Gartenbau 
33 Landwirtscha!tl.techn.Wissensoha!tenl5) 
34 Forstwirtscha!t 
35 Vermessungswesen (Geodäsie) 
36 Architektur 
37 Bauwesen 
38 Ma.schinenbau einechl,Schiffbau 
39 Elektrotechnik 
40 Bergbau und Hüttenwesen 
41 Sonst.techn,Wisaenscha!ten 

. :•··r·?fJ\,t'f ij\~{J1i\:.:t :, ,-," 
7. Lehrper~oJJ,en und wissen,schaftliches:,ffilf$pe~~ii//:s} · 

nach Stellungsgruppeii;:u&cfil ~; · .. 

Lehrpersonan 
und Lehrpa:nanen 

wis•en•obat'tl. 
llilfsperaoD&l 1n•p•&11t 

insgesut 
1nsp•. weibl. iuge1. weihl. 

270 
270 

3 034 
226 
132 
498 
201 
166 
107 
58 
45 

148 
103 
101 
299 
189 

19 
168 
326 
149 
75 

159 
,131 
275 
506 
616 
152 
372 
175 
142 

56 
237 

48 
91 
77 

198 
277 
421 
216 
129 

20 

4 240 
1 260 

228 1 257 
23 74 

3 71 
4 
9 
5 
1 
4 

3 
16 
9 

12 
15 

10 
71 
,5 
3 

17 
11 

6 
3 

14 
9 

13 
15 

9 
6 

14 
1 
4 

8 

400 
147 
125 

81 
44 
32 

128 
. 82 

62 
246 
161 

17' 
142 
299 
128 
72 

145 
114 
185 
326 
321 

84 
267 
114 
103 

48 
138 

21 
79 
45 

122 
152 
209 
106 
84 
16 

12 
1 
1 

2 
4 
2 
3 

1 
13 

2 
1 
6 

9 
64 

5 
3 

14 
8 
2 

5 
1 
4 
3 
5 
3 
3 
1 
1 

Lehn~-
inh&ltor ) 

• ! ... • ' ' t ""!~ .. .,.:·,:-:,-; •• ~ - ~ 

· · ·'. W~t!~r~ .. ,. 
~ämtliohe RochsahulaD. [.. 

K1urar- 2 prat11aore-n ) 

'.'•'', 

d. a. Y O D 

·· Gut- .. 
· lliaht· prot111ona. · •-
arti!\&"1•') Wl4 ··, " , 

-tosantoa4) · ,-. 
111.1191. nibl. ius-11, weilll, 1D1gaa, ••1"11. · 1Ugia. ni"il,-; .·', . 

127 
173 
380 

28 
33 

181 
66 
38 
17 
17 
16 
63 
19 
26 

100· 
52 

2 
49 
48 
43 
28 
32 
~3 
84 

119 
120 

19 
94 
40 
29 
20 
58 
14 
32 
18 

.62 
64 
93 
38 
23 

4 

2 

12 
9 

40 
2 
6 

49 
10 
5 

11 
5 
2 
9 

? 
5 

.23 
13 

9 
9 
3 
7 
1 
3 

11 
3 

·23 
18 

3 
12 
·7 
4 
3 
9 

2 
4 

11 
2.0 
18 
9 
7 
2 

51 
33 

7~6 
34 
26 
84' 
48 
25 

8 
15 

5 
40 
30 
14 
95 
63 

1 
56 
40 
29 
25 
31 
34 
80 

150 
146 

30 
122 

51 
61 
2q· 
40 

2 
28 

5 
12 
28 
47 
31 
30 

6 

_, 
·11 

2 
2 

' 3 

,· 
7 

1 
3 
4 

· 1 

·2 

2 
2 
5 
2 
1 

4 
·2 

9 
i 

9·. 

.5 
,1. 
2. -
1 

.1 
2 
1 

2 

2 
9-

-- - _, ,, 

,, ~' 

'. 

. ,~ 

- ' 
,.,-··,,· 

' ·-
. t ' -

5 

1' 

- : '.: 

.-.';'-

-.. . • - ~: 
'!-: 

; : \>-\\ 

1 
4 

- ,.; 

-· ·.-., 
-. ,. 

··--

' ·1 :~ .-•• ··- . 

~~~~~~~~--r~-t~---i~~i--~-r-~-t-~-t-~-t-~-+~~t--~+-'---+-~~.>: 
-.'....· '· 

42 

43 

44 

I n e g e e a m t 

darunter Vertriebene 16) 

Zugewanderte 17) 

10 882 564 6 747 186 

722 

403 

37 

10 

484 

300 

9 

8 

2 492 

201 

150 

11 

2 

404 

19 

13 

- 2 472 

199 

97 

62 -83 
,1--

··-
·< 

.·.,.' 
., ,.-

'-l-)-Cr.L1-e_:i_t_.L_1_c_n_e_r_r_o_:_e_D_<.J_o_r_e_,i_, _p_l_a=Ji--~-i-ee_a_uß_e_r .... or'""~-e-n-tl-'1'-c-h_e_P_r_o.._f_e_s_s_o_r_.e_n_, _Em_e_r.,_i_t_i.,_!]!i_t_...L_e_hr_t_ä_.t_i!k_e_i_t_,.,__Em._er_i_t_.i_o_hn_e __ I,_.e_hr_tli....,.t""1'""g1<-e-!-t-.'-_ _._2.,..),""r-m""--,-'fi}; 
HonortU"profes3oren ::1u~ge:1o=an.- 3) Beamtete au!lerplanm!i~ige Pro!easoren., sonstige be,..,tate _Nichtordiharien, nicp.tbe~e,t~ auße,;pl~''< -
unbefristetem Lehrs.u.ftrqg, z,3. ehemalige LehrstUll].inh:,.ber; mit besoldetem Lehrauftrag,- z.B. ,aw,l!il:ldiao)le G,.stprc,!eaaore11· un<;l:-:.,,·:'1r;;,:,,· 
nichtplanmlißige Asoistentan ohne Habilitation.- 7) 3inachl, Stenografie.- 8) Einschl, Anthropologie,- 9) i.1nea1il; !ie~baa!lbunga,;. ,._,·--:.'1-' 
l2) z.B. vergleichende Spre.chwissenscha!tan, In~ogermanistik, Sprecherziehung und Sprechtechnik,- 13) Einachl, Relig:l.on~ss~a~t-f:-·; 
'llirtschaft,- 16) neutsche Staats- oder Volkazugehtirige, die aus den unter fremder Vorwal tung st'ehendan deutsah!>J1.0E1tgebietan ode.r. · -
1em l,l.1945 auf behHrnliche Anordnung oder aua ei~enam Entschluß ihren Wohnsitz aus dem Gebiet_ von Berlin sowie der sowja~ia_oh.en_; 
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an den wissenschaftlichen Hochschulen im Bundesgebiet 
schularten und Fachrichtungen 
mester 1952/53 

Universitäten 

Wisso111ch&tt· L1hrperac11111 cl a.,. o n 
liohn 1'114 L1hrper1one11 

!h,rtgo lliltoper••nt wiaa•zuohattl Lehntuhl- !allO:r&r- 111oht-
Lohrp~)oo11111 lilf1paraonal insgesamt iJ>h&\or 1) proflfiOJ:'111 orilfj1•11 i111po111t in•psamt 

inopa n1bl. i111gu. weiltl. inepa weibl. inaga„ Wlibl i111ge1 nibl illep1 welbl. 11101191 nibl. 

46 - 30 4 200 4 177 - 100 - 12 - 34 -
43 - 10 1 150 1 140 - 91 - 7 - 23 -
32 - 1 777 216 ~ 024 228 1 247 12 380 1 39 - 791 11 

9 - 152 22 225 23 73 1 28 1 2 - 33 -
6 - 61 2 87 _2 44 1 21 - 4 - 14 1 

78 - .90 4 457 3 365 - 172 - 45 - 79 -
18 - 54 7 160 8 114 2 52 - 6 - 38 2 
56 2 41 1 104 4 75 3 26 - 4 - 17 2 
43 2 26 5 81 4 59 - 14 - 9 - 6 -

6 2 14 1 39 1 28 - 13 - 4 - 10 -
8 - 13 - 40 - 28 - 15 - 2 - 4 -

14 1 20 2 110 3 93 1 42 - 7 - 37 -
27 8 21 3 82 14 64 12 15 - 4 - 23 4 
17 1 39 7 83 9 44 2 19 1 4 - 11 -
22 3 53 5 267 12 217 7 89 1 22 - 86 3 

1 
31 3 28 9 145 12 121 4 43 - 13 - 48 1 
5 - 2 - 14 - 13 - 2 - 8 - 1 -

26 6 26 1 159 9 133 8 47 - 9 - 53 3 
199 55 27 7 28~ 61 264 55 46 2 2 - 36 7 
48 5 21 - 136 5 115 5 42 - 7 - 29 · -
18 2 3 - 75 3 72 ' 28 - 1 - 25 1 
78 11 14 3 144 15 130 12 32 - 3 - 29 3 
44 4 1'7 3 197 11 91 8 21 - 9 - 30 4 
17 - 90 4 163 4 121 2 59 1 2 - 52 1 
32 - 180 3 360 2 233 - 82 - 18 - 115 -
32 1 295 9 344 8 183 3 73 1 11 - 85 2 
32 1 68 8 120 8 63 1 15 - 3 - 23 -
34 1 105 9 284 9 200 2 71 - 9 - 95 2 
16 1 61 12 135 12 86 2 31 - 7 - 39 2 
8 - 39 4 125 9 87 5 24 - 3 - 58 5 
5 - 8 3 48 6 41 3 18 1 3 - 17 2 

29 2 99 11 143 7 84 2 37 - 9 - 26 1 
5 ' 27 - 11 1 8 1 5 - - - - -

15 - 12 3 88 4 76 1 32 - 1 - 28 1 
18 - 32 - 17 - 10 - 3 - 3 - 1 -
37 - ·76 8 1 - 1 - - - - - - -
40 - 125 - 1 - 1 - - - - - - -
50 - 2i'2 1 4 - 1 - 1 - - - - -
24 - 110 - - - - - - - - - - -
2'4, - ~5 - - - - - - - - - - -
4 1 4 - 6 1 6 1 1 - 2 - - -

1 296 113 4 135 378 B 028 503 '4, 908 159 1 790 9 294 - 1 996 58 

53 6 238 28 473 27 322 3 143 - 14 - 138 2 
26 2 103 2 297 8 228 6 116 2 11 - 79 4 

'li1n111oh&tt-
Clut- lioh11 Ltt. prof•••oren lhirtp Bilf•p•r••u.l 

1'114 Lehrp•sj•111n imp1ut5) 
Ir._ 

•1ount1114) 
iuge1. nibl iug11. w11u. i1111gaa. ••ibl. 

- - 31 - 23 4- 1 
- - 19 - 10 1 2 
9 - 28 - 1 777 216 3 
1 - 9 - 152 22 4 - - 5 - 43 1 5 
8 - 61 - 92 3 6 
4 - 14 - 46 6 7 
1 - 27 1 29 1 8 
2 - 28 - 22 4 9 
1 - - - 11 1 10 
1 - 6 - 12 - 11 
2 - ? 1 17 2 12 
1 - 21 8 18 2 13 - - 10 1 39 7 14 
5 - 15 3 50 5 15 
1 - 16 :,c 24 8 16 
- - 2 - 1 - 17 
2 - 22 5 26 1 18 
9 - 171 46 25 6 19 
1 ·- 36 5 21 - 20 
- - 18 2 3 - 21 
1 - 65 9 14 3 22 
2 - 29 4 16 3 23 
1 - 7 - 42 2 24 
2 - 16 - 127 2 25 
4 - 10 - 161 5 26 
- - 22 1 57 7 27 
5 - 20 - 84 7 28 
- - 9 - 49 10 29 
1 - 1 - 38 4 30 - - 3 - 7 3 31 
1 - 11 1 59 5 32 
- - 3 1 3 - 33 
2 - 13 - 12 3 34 
- - 3 - 7 - 35 
- - 1 - - - 36 - - 1 - - - 37 - - - - :, - :,0 
- - - - - - 39 - - - - - - 40 - - 3 1 - - 41 

67 - 761 92 3 120 344 42 

8 - 19 1 151 24 43 
13 - 9 - 69 2 44 

Sinne des lloohsohulrechts, in Ba,ern des lloahschullehrer&esetzes von 19'4,8. Es sind hier nur die eine Lehrtätilikeit aus\lbenden 
mäßige Pratessaren, beSJ11tete Dozenten, nichtbeamtete Dozenten (PriTatdozenten), habilitierte Lehrbeauttragte Ulld Lektoren.- 4) Mit 
-dezenten.- 5) Nichthabilitierte Lehrbeauttra&te und Lektoren, spip,tige Lehrpersonen.- 6) PlBllllläßige Assistenten ohne llabilitation, 
Sport und Sporterziehung.- 10) Einschl. Kirohe?1111Uaik, Musikwissenschatt und !rchäologie.- ll) Einschl. Dolmetsohera.usbildun&,-
und altkatholische Theologie,- 14) Z.B. Biologie, Mikrobiologie, Bakteriologie, Eu.genik.- 15) Z.B. Brauerei, Brennerei und Zuaker-
aus dem Ausland (GebietsstB!ld 31.12.19,7) ausgewiesen oder Tertrieben sind.- 17) Deutsohe Staats- oder Valkszugeb.6rige, die nach 
Besatzungszone nach den Bundesgebiet verlegt haben und nicht zum Personenkreis der Vertriebenen g-eh6ren. 
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·nocli :· 7. Lehrpersonen..,t.ind wissenschaftlicliss HilfspenionaF.~ -· 
. . - nach Stellungsgruppen;'.1{~6h< 

.. Win~rs~1ii~ . 
-·'--· ,_,,_ 

~eob:aiaonö Ruohsohulen ·- ·-
Lehrpersonen d.&Tea 

Lfi raohri Oh t U n II' und. ~hrperaea.en Gut_,._ 1 
Ir. rla1e111ahattl. Lehr•tuhl- J:ou:ru- !lebt- 11rotee1ona 

lliltapenon&l in~gea„t iabü ... 1) 11ret•1,•nn . oriifJ"1•" 
•• uni ., ,· 

in•paaat -40~ ... h;,.4) ·. -
in1na. nibl. iDaP•• 11eiU. 1Zl8pa. ••1~1.· 1up8. ••:f.bl, izlapa. nibl. i.na .. ,. · .. -.1ii1; -

·-... -· 
_,-. 

1 Evangel1sohe ~eolog1e 1 - 1 - - - - - 7 - - ·-
2 Katholische ~eologie 1 - 1 - - " - - - - - - -
3 All1remeine Medizin 3 - 3 - - 1 .. .- c -· - - -- - ... ,_ 

·' 4 Za.lmllledizin - - - - - - - - - - " ·- ,-
'"' "· _ .. 

5 Tiermedizin - - - - - - - - - - - ·-
6 Rechtswissenschaft 19 1 18 - 2 - 2 - 2 - - ·- : \ 
7 Volkswirtschaftslehre 20 - 16 - 8 - 2 - 3 - 1 --
8 Betriebawirtecha!telehre 7) 19 - 16 - 3- - 1 - 4 - - :.. i 
9 Sonst.Wirtechaftewissenachaften 18 1 17 1 1 - 2 - 2 - -- " ..; 

10 Soziologie u.Sozialwieeenschaften 1 - 1 - -- -- - ·- - - 7 -
11 Staataw1ssenschaften,Politik 3 - 2 - 1 - - - ·- - - -. 
12 Philoeophie 8) 14 - 11 - 6 - 2 , - 3 - - -
13 Ps1chologie 10 2 9 ' ·-1 1 - 1 - . 4 1 - :.. 
14 Päd9.!ogik 9) 5 - 5 - - - - - 1 - - ' -,. 

1 15 Geschichte einachl.Vorgesch.u.Villkerkd. 19 - 17 - 4 - 1· - 6 - ; -
16 Kunstwiasenachaften 10) 26 3 22 2 8 - - - 9 2 1 . - :r 17 Bibliotheka-u.Zeitungswisaensoha!ten 3 - 3 - - - 1 - - _, - - .. 
18 Germanistik 3 - 3 - 2 - - - ! - - . - -
19 Neuphilologie ll) 19 5 19 5 - - 1 - 1 - - .. -
20 Altphilologh \ - - - - - - - -·. ,- - - - - -
21 Orientalietik - - - - :-- - - - - - -; ' -
22 Sonat.Philologien u.Sprachwisaensoh. 12 12 2 12 2 - - - - 1 - - ... ; 
23 Sonst.Kul.tur-u.Geieteewisaenscha!ten 13 19 - 19 - 2 - 1 .. - 2 - .; -
24 Mathematik 102 2 54 - 2', - 1 - 23 : '" - - - : 
25 Phyaik,Aatronomie,Geophys.,Meteorologie 128 1 77 - 31 - 5 - 30 - - ,_ 
26 Chemie 241 4 119 1 39 1 7 - '53 - r -
27 Pharmazie 25 1 15 - ', - - - 5 - - - i 
28 Geographie,Geolo&ie,Mineralogie 62 ' 46 1 15 1 3 - 20 - ; .... 
29 Botanik 29 2 19 - 7 - .. - - 8 - - -.. 
30 Zoologie 11 - 10 - . f - .. 

1 - 2 - - , . 
31 Sonst.Naturwiaaensoha!ten 14) 3 - 3 - - - - 1 

. - .. - ~ .. - - - .. - ' 32 Landwirtsche.ft,Tierzucht,Gartenbau - 71 3 40 1 16 - - - 7 - ;· i -
33 Landwirtache.ftl.teohn.Wissenscha!ten 15 :,2 - 11 - 7 - - - 2 - - -
34 Forstwirtschaft 2 - 2 - - - - - - - - .. -
35 Vermesaungawesen (Geodäsie) 53 - 30 - 13 " - 1 - 2 - - -
36 Architektur 197 8 121 - , 62 - 11' - 12 - - - ,; 

37 Eauwesen 275 150 64 20 28 
,. - - - - - - - ,:' 

38 Masohinenbau einschl.Sohif!bau 413 1 207 - 91 - 18 - ·47 - 1 -
39 Elektrotechnik 213 - 103 - 36 - 9 - 30 - • - r. 1. 
40 Bergbau und Rllttenwesen 93 - 62 - 15 - 4 - 26 - - -
41 Sonst.techn.Wissensohaften 12 - 8 - 3 - - - s· - - ---
42 I n s II e s a m t 2 177 39 1 271 14 469 2 94 - 340 3 1Q 

,• --, 
•. ' 1 ... .,_ 
J" 

43 darunter Vertriebene 16) 167 6 95 3 ',O 1 4 - 30 - 4 "----~; 
:', .. 

44 n Zugewe.nderte 17) 55 - 30 - 19 - 1 - 5· ,._ .. -... - ., ,, - - ,... 
, . .. 

.. 

' ,.• 
' ; 

", 
. 

l) Ordentliche Pro!easoren, planmäßige aul3erordentliohe Professoren, Emeriti mit Lehrtätigkeit, Emeriti ohne Lehrtä~gli;~it,~ :H-llll~- .·; 
Honore.rpro!essoren aufgenommen.- 3) Beamtete au!lerplanmäl3ige Professoren, sonstige beamtete Nichtordinari~, ·_niohtb~amt~t_e ·a1iJl~:t:en- -.;_ ,; 
unbefristetem Lehrau!tr.-.g, z.B. ehemalige Lehrstuhlinhaber; mit bes_pldetem Lehre.u!tre.E, z.B. ausländische Gastpro!esso:rea un4 . '. '~ • ac'- ,._ ·,-
nichtplanmäßige Assistenten ohne l!abili tation.- 7) Einachl. Stenografie •• 8) Einschl. ·Anthropologie.- 9) Eins·ahl. Leibeaiibungen,- ,.,·: :'· · 
12) z.a. vergleichende Sprachwiasensohaften, Indogermanistik, Spreoherziehung und Spreohtechnik.- 1,J Einschl. Religionarissmisciha!'fF 
wirtschaft.- 16) Deutache _Staats- oder Volkszugeh~rige, die aus den unter fremder Verwel tung- atehenden deutadhen Ostgllbisiea."oder-' ;.-' _ 
dem 1.1.1945 auf beh!lrdliche Anordnung oder aus eigenem J;:ntschlu!I ihren Wohnsitz aus dem Gebiet von· Berlin sowie der sowletisäheii::,. 
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·-. ·- -- , . --

an den wissenschaftlichen Hochschulen im Bundeegebiet 
schularten und Fachrichtungen 
ster 195.2/53 

1f1•aenaahaf~- Wup91'1QUII 
11'ohtl1 12114 Lehz,per1on•21 

ttbrip liltopulOll.l!J. wi•••u•haftl. L1U21tulll• 
LebrJYilOllH 111i11oa1111t') !11lf1peHoul 

inansan* 
iupoaat illhabor1) 

in•P•· weibl. iaapa wliltl. iup,, nibl. iup1 w11bl. iun1. ni'lll 

1 - - - 69 - 62 - 27 -
1 - - - 119 - 119 - 82 -
2 - - - 7 - 7 - - -- - - - 1 - 1 - - -- - - - 45 1 27 - 12 -

12 - 1 1 22 - 17 - 7 -
2 - 4 - 21 1 17 - 6 -
8 - 3 - 43 1 34 1 9 -

12 1 1 - 8 2 5 1 2 -
1 - - - 18 3 15 3 4 -
1 - 1 - 2 - 2 - - -- - :, - 24 - 24 - 15 -
3 - 1 1 11 - 9 - :, -
4 - - - 13 - 13 - 7 -
5 - 2 - 13 - 12 - 7 -
4 - 4 1 18 - 18 - 1 -
2 - - - 2 - 1 - - -
1 - - - 6 1 6 1 - -

17 5 - - 18 5 16 4 2 -- - - - 13 - 13 - 1 -- - - - - - - - - -
11 2 - - 3 - 3 - - -
13 - 1 - 5 - 5 - - -
6 - 48 2 10 - 10 - 1 -

11 - 51 1 18 - 16 - 6 -
19 - 122 3 31 2 19 1 8 -

6 - 10 1 7 - 6 - - -
8 - 16 2 26 1 21 1 8 -
4 - 10 2 11 1 9 1 2 -
3 - 1 - .6 - 6 - 1 -
2 - - - 5 - 4 - 2 -. 

16 1 31 2 23 4 14 - 5 -
2 - 21 - 5 - 2 - 2 -
2 - - - 1 - 1 - - -

14 - 23 - 7 - 5 - 2 -
36 - 76 8 - - - - - -
38 - 125 - 1 - 1 - - -
50 - 206 1 4 - 1 - 1 -
24 - 110 - 3 - 3 - 2 -
17 - 31 - 36 - 22 - 8 -- - 4 - 2 - 2 - - -

358 9 906 2, 677 22 568 13 233 -
17 2 72 3 82 4 67 3 18 -

4 - 25 - 51 2· 42 2 15 -

Sonstige HoahachuJ.en 

4 & V O D 
'li•••uohaft• Qu._ liohll ?44. IOUl'&Z'• llioht- prof'•••ona. tlörip 11u,, .... oa1 llr, FOt•ij•r•11 oriii;j1•" ..... 4 r.......,,~i .... 1up1aati) -4a11at1a ) 

ill, .. , .. ,1111. insge• wli'lll. l.n1p1. nibl. 111. .... niltlo 1un1. Hiltl o 

- - 17 - 4 - 14 - 7 - 1 
2 - 10 - 2 - 23 - - - 2 
1 - 4 - - - 2 - - - :, 
- - 1 - - ;.. - - - - 4 
2 - 12 - - - 1 - 18 1 5 
2 - 3 - - - 5 - 5 - 6, 
2 - 7 - - - 2 - 4 1 7 - - 4 - - - 21 1 9 - 8 - - - - - - 3 1 3 1 9 
1 -. 5 1 - - 5 2 3 - 10 - - 1 - - - 1 - - - 11 - - - - - - 9 - - - 12 - - 3 - - - 3 - 2 - 13 
1 - 2 - - - 3 - - - 14 
- - 3 - - - 2 - 1 - 15 
- - 6 - - - 11 - - - 16 
- - - - - - 1 - 1 - 17 
- - 3 - - - 3 1 - - 18 
- - 3 - - - 1i 4 2 1 19 
- - - - - - 12 - - - 20 
- - - - - - - - - - 21 - - 1 - - - 2 - - - 22 
1 - 2 - - - 2 ·- - - 23 
- - 5 - - - 4 - - - 24 - - 5 - - - 5 - 2 - 25 - - 8 - - - 3 1 12 1 ;;!6 
- - 2 - - - 4 - 1 - 27 - - 7 - - - 6 1 5 - 28 - - 4 - - - 3 1 2 - 29 
- - 1 - - - 4 - - - 30 
- - 2 - - - - - 1 - 31 - - 7 - - - 2 - 9 4 :,2 - - - - - - - - :, - " 1 - - - - - - - - - 34 - - 2 - - - 1 - 2 - 35 - - - - - - - - - - 36 
- - - - - - 1 - - - 37 - - - - - - - - 3 - 38 
- - 1 - - - - - - - 39 
3 - 4 - - - 7 - 14 - 40 
- - 1 - - - 1 - - - 41 

16 - 136 1 6 - 177 12 109 9 42 
1 

1 - 31 - - - 17 3 15 1 43 
1 - 13 - - - 13 2 9 - 44 

Sinne des Hochsohu.lreohts, in Bayern des HochsahuJ.lehrergeaetzea von 1948. Es sind hier nur die eine Lehrtätigkeit ausübenden 
mäßige Protessoren, beamtete Dozenten, nichtbeamtete Dozenten (PriTatdazentan), habilitierte Lehrbeauftragte und' Lektoren.- 4) Mit 
-dezenten.- 5) Niahthabilitierte Lehrbeauftragte und Lektoren, sonstige Lehrpersonen.- 6) Planmäßige Aseistanten ohne Habilitation, 
Sport und Sporterziehung.- lO) Eineohl. Kirchenmusik, Musikwissenschatt und Archäologie.- U) Einsohl. DolmetsaherausbildUl'l!,-
und altkatholische Theologie.- 14) z.B. Biologie, Miln"obiolog:1.e, Bakteriologie, Eugenik.- 15) Z.B. Brauerei, Brennerei und Zucker-
aus dem .1.ualand (Gebietsstend 3l,l2.l937) ausgewiesen oder vertrieben sind.- 17) Deutsohe Staats- o~er Volkszugeh6rige, die nach 
Besatzungszone nach dem Bundesgebiet Tarlegt haben und nicht zum Personenkreis der Vertriebenen geharen. 
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Wintersemester i.952/53 
.. '· 

d 4 V O 11 \ .. 
,., 

Lehrpersonen Hochschulen ]j'rde !eohn. Deutsohe .Urohliche und Hoohsohule -
wissenschaftliches ·Hilfspersonal insgesamt Universität lllliversit!!.t fUr Politik llochschule 

T -- ,-
t,,. 

' insges. woibl. insges, weibl. insges, weibl, i11Sges, weibl, insges, weibl. 
,._ .- -

t 
Lehrstllhl.illhabor insgesamt 234 3 100 1 124 2 - - 10 - ·-

davon 
Ordentliche Professoren 1) 157 - 75 - 74- - - - 8 - -. 

1) - --
Pla.mnliiige außerordentliche Professoren 59 3 21 1 36 2, - - 2 --, 
Emeriti mit Lehrtätigkeit 2) 5 - - - 5 - - - - -
Emeriti ohne Lehrtätigkeit ,, - 4 - 9 - - - -- -

3) 
_, 

Honorarprofessoren 49 - 26 - 21 - - - 2 - - ·-
' 

Niohtordinarien insgesamt 145 9 77 7 55 2 - - ,, -
davon 
Beamtete außerplanmäßige Professoren 4 ) 4 1 4 1 - - - - - - -
Sonstige beamtete Nichtordinarie~ 5) - - - - - - - - - - -
Niohtbe!llltete außerplamnäßige'Professoren 6 ) 24 - 10 - 1:, - - - 1 .:. 
Beamtete Dozenten 7) 28 2 22 2 - - - - 6 - ; 

Niohtbea:mtste Dozenten (Privatdozenten) 61 6 22 4 38 2 - - 1 
-- -Habilitierte Lehrbeauftr&gto u.Lektoren 8 ) 28 - 19 - 4 - - - 5- -- . ' t,, 

-doze11to11 9) ' Gastprofessoren und :, - - - - - - - 3 -'' 

ttorige Lellrperso11e11 insgesamt 218 22 86 12 ,9:, 5 38 4 1 -.1 ·-
daTon 

; 

Nichthabilitierte Lehrbeauftr&gte 
"·. und Lek:l!oren 208 22 86 12 93. 5 28 4 ·1 ' 1 

Sonstige Lehrpersonen 10 - - - - - . 10 - - -_. ' '-
' ·- . -.. ·-

Lehrpersonen insgesamt 649 :,4 289 20 29:, 9 :,a - ,( 29 -_: t 
··- ,·,. 

' ,,_ -
Wisaenaohaftlichas Hilfspersonal insgesamt 366 41 152 20 208 20 4 1 2· - ,, 

' davon 
Planmäßige Assistenten ohne Habili tatiOll 10) :,66 • 41 152 20 208 20 4 1 2 -
Nichtplanm!!Sige Assistenten ' \ 
ohll• J!abili tation - - - - - - - - - -

: -
' 

,·,-
Lehrpersonen u.wiasensohaftliohes 

'· -· IIUfaperaonal -
z u s am m e n 1 015 75 441, 40 501 29 .42 5 :,1 '.1 ; 

' ' .-. 
,, 

' - ,-
; ,, 

,..-··.;-
·- ·-l) Auch Vertreter von Lehrstühlen, soweit sie ein Beraton5sverfab.rB11 unterzaicbnat haben,- 2) Em.eritierte o, und ao, Profesiloren - so-·-_--_ 

weit sie mit der Wahrung der Geschäfte des Lehrstuhls beauftragt sind,- 3) Im Sinne des lloohsahulrec;,hta, in Ba;yern-_de!l llcohachüfi,ihrer·'·" 
gesetzes von 1948. Es sind hier nur die eine Lehrtätigkeit ausübenden Hanararprcfessoren a~gBllommen,- Inhaber von Widarrifsbeaint_en.;. - , · 
stellen, z,B, DiätBlldozenten, Inhaber van plenmäßigen Assistentenstellen.- 5l Z.B. als Wissenschaftlicher Rat., .Kustos, Prca'~to,i,-·.,a,o,'- ,'. 
6) Priva.tdozonten mit dem U tel eines apl, Professors. Ent!äll t in Bayern.-' 7 Sofern· sie als Assistenten oder nach der ilili_tencrdi1ü:a&::,·-•. , 
bezahlt werden, In Bayern PrivatdozS11ten im llesmt011verhältllis,- 8) Mit und ahne Professprtitel,- 9) Mit unbefristetem Lehrauttrag •. z.B;,-_-
ehell!alige Lehrstllhl.illhsber; mit besoldetem Lehrauftrag, z.B. ausländisahe Gastprofessoren und -dozS11ten,- ·10) ll.B. Oberilltemiaurl!I,, ,Ober,;.: 
ärzte ohne Habilitation, die nach der Di!!t011ordnung bezahl. t werd011. - - ·- -,_-, 

--J 
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Ltd, 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

42 

43 
44 

''. 

9. Lehrpersonen und wissenschaftliches Hilfspersonal an den wissenschaftlichen Hochschulen 
· in West-Berlin nach Hochschulen und Fachrichtungen 

Winterseme~ter i 952/53 

Lehrpersonen d a v o n 
und \Yissenschaft-

wissensohaftl Lehrpersonen liohes P a o h r 1 o h t u n g Hilfspersonal Freie Techn, Sonstige Hilfspersonal insgesamt Uni versi t!it Uni TBrsi tä t Hochschulen1) 
insgesamt 

insges. weibl insges, weibl. insges. weibl. insges weibl. ineges. weibl. insges. lweibl. 

-
Evangelische Theologie 20 - 18 - - - - - 18 - 2 -
Katholische Theologie - - - - - - - - - - - -
Allgemeine Medizin 104 5 60 2 60 2 - - - - 44 3 
Zahnmedizin 15 - 8 - 8 - - - - - 7 -Tiermedizin 31 3 13 - 13 - - - - - 18 3 
Rechtswissenschatt 33 - 27 - 23 - 4 - - - 6 -
Volkswirtschaftslehre 29 3 21 1 19 1 2 - - - 8 2 
Betriebswirtschattslehre 46 1 36 1 24 1 12 - - - 10 -
Sonst.Wirtschaftswissenschaften 6 - 1 - 1 - - - - - 5 -
Soziologie u,Sozialwisssnsohaften 6 1 5 - 1 - 3 - 1 - 1 1 
Staatswissenschaften,Politik 42 5 38 4 - - - - 38a 4a) 48' 1a) 
Philosophie 8 1 6 1 4 1 1 - 1 - 2 -
Ps1ohologie 11 2 9 2 6 2 1 - - - 2 -Pädagogik 6 - 6 - 5 - - - 1 - - -
Geechichte einsohl.Vorgesch.u.Vlllkerkd. 20 i 14 - 12 - 1 - 1 - 6 1 
Kunstwissenschaften 11 - 11 - 7 - 4 - - - - -
Bibliotheks-u.Zeitungswissenschatten 5 - 3 - 3 - - - - - 2 -
Germanistik 12 2 10 2 8 2 1 - 1 - 2 -
Neuphilologie 27 6 24 7 16 5 8 2 - - 3 1 
Al tphiloloi,;ie 14 2 12 2 7 1 1 - 4 1 2 -Orientalistik 5 2 5 2 3 1 1 1 1 - - -
Sonst.Philolcgien u.Sprachwissenschaften2 ) 10 2 a 2 8 2 - - - - 2 -
Sonst.Kultur-u.Geisteswissenechaften 32 5 21 1 20 1 - - 1. - 11 4 
Mathematik 26 2 18 1 8 1 10 - - - 8 1 
Physik,Astronomie,Geophysik,Meteorologie 35 - 20 - 7 - 13 - - - 15 -
Chemie 68 7 36 2 8 - 28 2 - - 32 5 
Pharmazie 3 2 1 - 1 - - - - - 2 2 
Geographie,Geologie,Mineralogie 17 - 9 - 6 - 3 - - - 8 -
Botanik 8 1 5 - 4 - 1 - - - 3 1 
Zoologie 9 1 5 - 4 - 1 ~ - - 4 1 
Sonet.Natul'lfissenschaften3) ! - 2 - 1 - 1 - - - 1 -
Landwirtschaft,Tierzuoht,Gartenbau 52 10 28 2 - -, 26 2 - - 24 8 
Landwirtechaftl.techn.Wiesenschaften4) 21 1 19 - - - 19 - - - 2 1 
Foretwirtecha!t - - - - - - - - - - - -
Vermessungswesen (Geodäsie) 14 - . 9 - - - 9 - - - 5 -Architektur 53 6 26 1 - - 26 1 - - 25 5 
Bauwesen 51 - 23 - - - 23 - - - 26 -
Maschinenbau einschl.Schi!!bau 98 2 51 1 - - 51 1 - - 47 1 
Elektrotechnik 48 - 25 - - - 25 - - - 23 -
Bergbau und HUttenweeen 16 - 14 - - - 14 - - - 2 -
Sonet.teohn,Wieeenechaften - - - - - - - - - - - -

1 

In s g e s am t 1 015 75 649 34 289 20 293 9 67 5 366 41 

darunter Vertr1ebene5) 14 - 11 - 6 - 2 - 3 - 3 -
n Zugewanderte6) 27 1 26 1 21 1 5 - - - 1 -

l) Kirchliche Hochschule und Deutsche Hochschule fUr Politik.- 2) Z.B. vergleichende Spraohwiesenschaften, Indcgermanietik,- 3) Z.B. 
Biologie, Mikrobiologie, Bakteriologie, Eugenik.- 4) Z.B. Brauerei, Brennerei und Zuckerwirtschaft.- 5) Deuteche Staats- oder Volks-
zugehBrige, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebisten oder aus dem Ausland (Gebietsstand 3lJ.2,1937) auegs-
wiesen oder vertrieben sind.- 6) Nur Zugewanderte aus der eowjatisohen Besatzungezone und dem sowjetischen Sektor von Berlin. -
a) Deutsche Hochschule t!ir Politik. 

/ 
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